
GESUNDHEITSWESEN

FACHSERIE

1

Reihe S.2

Ausgaben für Gesund heit

E
i,l*1,':r;[*]"**:r'g'

HERAUSGEBER: STATIATI6GHES 8UI{DESAMT WIESBADEI{

ä$ VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTCART UIID MAlItlZ





GESUNDHEITSWESEN

FACHSE R IE

1

Reitre S.2

Ausgaben für Gesundheit

1970 bis 1983
St o ti st i s cl-''e s B u n C oso :"nt

ffi;;k - Dol'u mentction - Archiv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MATNZ



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Güstav-St resemann-Ri ng
6200 Wiesbaden 1

11

Ausl ieferung:
Ver1ag w. Kohlhanmer GnbH
}bt. üeröffentlichungen des statistischen
BundesamtesPhilipp-Reis-Str. 3
6500 Mainz 42

Erscheinungsfolge: unregelmäßig

Erschienen im Oktober 1985

Preis: DM 10r30

Bestellnummerz 2129002 - 83900

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe
unter Einsendung eines Belegexenplares gestattet'



1 nhalt
Seite

Vorbeme rkung a

5Ausgaben für Gesundheit 1970 bis '1983

Textteil

Tabellenteil

5

1 zusanmenfassende Übersichten
1.1 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten
1.2 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenträgern
1.3 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenarten

2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1970 bis 1983

3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten 1970 bis '1983

4 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenträgern und Ausgabenarten 1970 bis 1983

Ausg
l,e i aben der öffentlichen Haushalte (funktionale Abgrenzung) für Gesundheit nach

stungsarten und Ausgabenarten .....
6 Ausgaben der öffent,Iichen Haushalte (institutionelle Abgrenzung) für Gesundheit

nach Leistungsarten und Ausgabenarten .

Ausgaben oer gesetzlichen Kr
und Ausgabenarten

ankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Ausgaben der Rentenversicherung für Gesundhei t nach Leistungsarten und Ausgaben-arten

Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten
und Ausgabenarten

Ausgaben der privaten Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten undAusgabenarten ...

Ausgaben der Arbeitgeber für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten

Ausgaben der privaten Haushalte für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten

Indikatoren für den Gesundheitsbereich

Ausgaben für Gesundheit (erweiterter Leistungsbereich)

Dre Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet, sie schließen BerIin (West) ein.

Ze ichenerklärung

nichts vorhanden

Nachweis nicht vorhanden bzw.
nicht sinnvoll

weniger als die HäIfte von 1 in
der letzten besetzten SteIIe,jedoch mehr als nichts

12

14

15

1b

30

44

49

53

55

57

59

60

61

62

63

64

7

I

9

10

11

12

13

14

0

-3-



Vorbemerkunq

Der vorliegende Bericht setzt die im oktober 1982 erschienene Darstellung

der ,,Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980" auf unveränderter methodischer

Grundlage um drei weitere Berichtsjahre fort. Er führt alte verfügbaren

Datenquellen über geSundheitsbezogene Ausgaben zu einem Gesantbild zusammen

Die Ausgaben im Gesundheitsbereich sind nach Leistungsarten, Ausgabenarten

und Ausgabenträgern gegliedert, in zusammenfassenden Tabellen als lange Reihen

(Tab.1.'l-1.3)bzw.alsJahresübersichten(Tab'2-4)undintiefgeglieder-
tei Haupttabellen (Tab. 5 - 12) dargestellt'

Einige ausgewählte Indikatoren im Gesundheitsbereich (Tab. 13) und die Auf-

wendungen für den erweiterten Leistungsbereich (Tab. 14) ergänzen die eigent-

liche Ausgabendarstel Iung -
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Ausgaben für Gesundheit
1970 bis 1983

lm vorliegenden Beitrag wird die rm Jahr 1980 begonnene
Berichterstattung über die Entwicklung der Ausgaben im
Gesundheitswesen bis zum Benchtslahr 1983 lortgesetzt.
Bezüglich der Abgrenzung des Gesundheitsbereichs, der
Darstellungsform sowie der methodischen Einzelheiten
der Ergebniszusammenstellung wird aul die ausführliche
Abhandlung in Heft 9/1980 dieser Zeitschrift verwiesen.
Die Daten des Jahres 1983 sind zum Teil noch vorläufig.
Für 1982 sind endgültige Ergebnisse berechnet worden,
die etwas über den im letzten Jahrveröffentlichten vorläufi-
gen liegen. t)

Überblick
1983 wurden von den Ausgabenträgern im Gesundherts-
wesen für vorbeugende und kuratrve Maßnahmen, für Lei-
stungän im Anschluß an Erkrankungen sowie für For-
schung und Ausbildung im medizinischen Bereich insge-
samt 214,3 Mrd. DM und damit 3,0 % mehr als im Vorlahr
ausgegeben. Wenn auch der Ausgabenanstieg stärker
war als rm Jahr 1982, in dem er nur 0,8 % betrug, so lag er
doch erheblich unter den kräftigen Zuwachsraten am Ende
der siebziger Jahre, die slch seinerzeit zwischen 6 % und
gutg % bewegten.

Die Zunahme der Ausgaben lür die Gesundheit entsprach
etwa der Steigerungsrate des Preisindex für die Lebens-
haltung der privaten Haushalte; sie fiel etwas geringer aus
als die Zuwachsrate des Bruttosozralprodukts (+ 4,5 %).
Die 1982 eingeleiteten Kostendämplungsmaßnahmen ha-
ben offenbar wieder an Wirksamkett verloren. Darauf deu-
tet die weitere Ausgabenentwicklung im Bereich der ge-
setzlichen Krankenversrcherung hin, die 1984 gegenüber
1983 ernen Kostenanstieg um 8 % zu verzerchnen hatte.

Verglichen mit dem ersten Berrchtsjahr 1970 stiegen die
Ausgaben im Gesundheitswesen um 207 o/o; das Brutto-
sozialprodukt nahm im gleichen Zeitraum ledighch um
146 o/ozu.

Faßt man den Gesundhertsbereich weiter und bezieht
auch die Leistungen zur Verbesserung der Umwelt und
des Arbeitsschutzes, Htnterbltebenenrenten, Freizeithrlfen
und Sterbegelder mit etn, so erhöhten sich die Gesamt-
ausgaben 1983 um wertere 9,3 Mrd. DM (+ 4,7 o/o gegen-
über 1982). Das Schwergewicht dieser nur bedrngt ge-
sundhertsbezogenen Leistungen lag mrt 7,8 Mrd. DM bei
den Krankheitsfolgeleistungen, worunler rn erster Linie
vorzertrge Renten an Hinterbliebene (4,7 Mrd. DM) und
Lerstungen im Todeslall (2,2 Mrd. DM) fallen. Für vorbeu-
gende Maßnahmen wre die Erhaltung der natürlichen Um-
welt, die Lärmbekampfung und dre Arbeitssicherheit wur-
den 1,5 Mrd DM aufgewendet.

l)AusluhrlrchesZahlenmatenal enlhalt etn Sonderberlrag derFachsene l2, der rn Kuee
erschernen wrrd
2) Gesetz iur Anderung des Geselzes zur wrnschanhchen Srcherunq der Krankenhau--
serund zur Regelung der Krankenhauspllegesatzevom 22 Dezembeil ggl
3) Gesetz zur Erganzung und Verbesserung der Wrrksamkerl koslendamptender Maß-
nahmen rn der Krankenversrcherung-KVEG vom 22, Dezember lgSl

Sch.ubrld I

lr lil lil I l

AUSGABEN FUR GESUNDHEIT NACH LEISTUNGS^RTEN
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Leistungsarten
Von den Ausgaben für Gesundheit im engeren Sinne ent_
fielen im Jahr 1983 mit 125,5 Mrd. DM nahezu drei Fünftel
auldre B e h a n d I u n g krankeroderverletzter personen
(siehe Schaubild 1 sowie Tabelle l ). Für stationäre Kran-
kenhausbehandlung wurden 46,8 Mrd. DM, für ambulante
äzthche Betreuung 35,8 Mrd. DM und für Azneien, Heil-
und Hrlfsmittel2T ,9 Mrd. DM ausgegeben. Die Aufwendun_
gen für Zahnersatz und für Kuren lagen mit 10,0 bzw. 5,0
Mrd. DM deutlich darunter. Den größten Zuwachs im Rah-
men der Behandlungsausgaben wiesen mit 5,3 % die Az_
nermittel auf, gefolgt von den ambulanten Leistungen
(+ 4,7 0/o). Dagegen entwrckelten sich die Aufwendungen
lür stationäre Behandlung (+ 3,4 o/o) nui leicht stärker als
die lür die allgemerne Lebenshaltung. Dres dürfte eine
Folge des Krankenhauskostendämpfungsgesetzes2)
sern, das 1982 slrukturelle Veränderungen im Kranken_
hausbereich und Neuregelungen für die pflegesatzfesile-
gung mrt srch brachte. Sowohl für Zahnersatz ( - 1,2 o/ol als
auch für die statronäre KurbehandlunS (- 6,1 o/o) wende_
ten die Leistungsträger geringere Mittel auf als 1992. Dies
rst eine Folge des Kostendämpfungsergänzungsgeset_
zess), das rn beiden Leistungsbereichen zu einschneiden_
den Beschränkungen führte.

Knapp ern Drittel (29,2o/o) der Gesamtausgaben rm Ge_.
sundhertsbererch beanspruchten mit 62,6 Mrd. DM die
K ran kh e rt sf o I g e I e i stu n g e n. Gegenüber 19g2
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Tabelle 1 : Ausgabenl ) für Gesundheit nach Leistungsarten
19&I1981 19821 979 1980ßn 19781970 1975

Vorbeugende und b6treuende Maßnahmen

F1
49,7
39,4

1,4
4,4

6,4
56,7
31,2

t,4
4,3

ß8
287
210
36
226

Behandlung
Krankhertsrolgelerstungen

Prozent
6,0

58,6
ß,2

1N

Vorbeugende
Behandlung

lnsgesamt

1,6

IN1m

338
341
233
347
271

5,9
56,4
32,2

1,6
3,9

IN

6,3
56,4
31,4

1,5
4,4

1N

358
361
27
371
320
307

346
350
25
361
n2
n8

287
2N
194.

238
2t3
238

236
218
154
2ß
192
192

IN
1N
1N
100
1N
1N

322
316
228
330
244
279

lnsgesamt

und betreuende Maßnahmen

151 214 318206 499 1231n 971 710134 473 166@69

IN

217

Ausbrldung und Forschung
Nrcht aufterlbare Ausgaben

lnsg6samt

Vorbeugende und belreuende MaBnahmen
Behandlung
Krankhertslolg€leßtungen

6,0
58,3
ß,7

1,3

6,0
56,1
32,4

1,5
3,9Ausbtldung und Forschung

Nicht autteilbare Ausgaben

5,9
57,4
3t,t

t,6

Krankhertstolgeleistun gen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aufterlbare Ausgaben

Mrll OM

9 666
85 m5
47 321

2 198
6 566

12837
125525
625n

3 5.10
I 839

12112
1 18 495
54 256

3 317
8 319

12 385
121 407
61 914

3 448
I 969

10 655
99 797
57 668

2 910
6 944

11 540
109 797
627n
3 156
7 488

8 469
75 816
42m

1 985
5 904

10 291
93 369
53 516

2271
6 555

3 581
u735
27 5n

955
3 071

6,2
56,3
JZ,a

1,4
3,9

'1970 : 100

270
2/ß
172
230
214

ergab sich ledrglich eine Steigerung von 1,1 %. Ruckgän-
gen bei den Krankengeld- (- 2,1 0/o) und den Mutter-
schaftshilfezahlungen ( , 4,9 0/o) sowte bei .sonstrgen Ein-
kommensleistungen, wle Verletzten- und Ubergangsgel-
dern der verschiedenen Sozialleistungsträger, standen
mäßige Ausgabenzuwächse bei der Entgeltfortzahlung
(+ 0,5 o/o) und den Rentenleistungen bet Berufs- und Er-

werbsunlahigkeit ( + 3,3 0/o) gegenÜber.

Die Behandlungs- und Krankheitslolgeleistungen umfaß-

ten zusammen last neun Zehntel der Gesamtaufwendun-
gen. Auf dre übrrgen Leistungsbereiche entfrelen deshalb
nur geringe Antetle. So wurden fÜr die Lelstungen zur
Vorbeu g u n g u nd Betreu u n g 12,8 Mrd. DM oder
6,0 o/o der Ausgaben fÜr Gesundhert aufgewandt Der Zu-
wachs dteser Maßnahmen, vor allem Ausgaben für die
verschtedenen Gesundheitsdienste, fur dte Mutterschafts-
hrlfe und Pflegelerstungen im Rahmen der Sozialhilfe' be-
lrug3,7 o/o.

Fürdre Au s brld u ng von Arzten und sonstrgem medi-
zrnischen Fachpersonal sowie die Forschung auf

dem Gesundhertssektor wandten dte offenthchen Ausga-
benträger rm Jahr 1983 3,5 Mrd. DM auf , was elner Zunah-
me von 2,7 o/o QegenÜber dem Voriah r entsprtcht

Ausgabenarten
Der Anteil der ber weltem großten Ausgabenart, der
Sach le r stu n gen, am Gesamtaufwand {ur Gesund-
hert erhohte stch gegenuber 1982 gerrngfügrg auf 61 ,8 %.

Ber den hierlür aufgewendeten 132,5 Mrd DM handelte es
srch zum uberwregenden Tell um Behandlungsletstungen
Von den anderen Leistungsarten waren in nennenswertem
Umlang ledrglrch dre vorbeugenden Maßnahmen mlt rund
B % enthalten.

Gegenuber dem Vorlahr lercht reduzrert hat slch der Antell
der Ernkommenslel stu ngen \27,4% gegenuber
28,0 o/o). Dre Lerstungstrager gaben 58,6 Mrd' DM IÜr Ren-

ten-, Entgeltfortzahlungen und sonstlge Finanztranslers
ber Krankhett oder Erwerbsunfählgkeit (wre Krankenhaus-
tagegelder, Verletzten-, Übergangs- und Pflegegelder)
AUS.

Die Iür Verwaltungsletstungen erlorderlichen Perso-
nal- und Sachausgaben beanspruchten 4,3%,
die Zuschusse f Ür lauf ende und lnvestive
Zwecke jeweils rund 3 0/o des gesamten Autwands.

Ausgabenträger
Der großte Ausgabenträger, dre g e s e tz lrc h e K ra n -

kenversrcherung (GKV), wandte 99,0 Mrd. DM
auf, was einer Steigerung gegenüber '1982 um 3,4 % ent-
spncht (srehe Tabellen 2 und 3, Schaubrld 2). Dteser Zu-
wachs lregt gerrngfügrg über der Zunahme der Gesamt-
ausgaben (+ 3,0 %). Die Ausgabenstruktur der GKV wtrd
entscherdend von den Behandlungsleistungen geprägt'
dre annähernd 85 % des Gesamtaufwands der Kranken-
kassen ausmachen Hterbei stiegen die Ausgaben lur sta-
tronare Behandlung mrt 4,8 % gegenÜber 1982 am stärk-
sten, drcht gefolgt von den Aufwendungen IÜr ambulante
Arztbehandlung sowte fur Arzneten und sonstlge Heilmtt-
tel (leweils * 4,5o/o). Dämplend wtrkte hingegen dte Aus-
gabenentwtcklung lür den Zahnersatz; für diese Leistun-
gen wandten dte Trager 4,7 o/o wentQer auf als ein Jahr
zuvor, ohne Zweiel erne Folge des Kostendämpfungser-
gänzungsgesetzes, das den Patlenten hÖhere Etgenlei-
stungen aufbÜrdete Ausgabenreduzierend wrrkten auch
dre Krankheltsfolgelerstungen der GKV, wobet die Kran-
kengeldzahlu ngen um 2,1 o/o, dte Mutterschaft shi lfen sogar
um 4,9 o/o zuruckglngen Elnen gegenlaufrgen Trend wie-
sen dre Verwaltungsausgaben der Krankenkassen auf.

lmmerhrn 7,3 o/o mehr als 1982 entflelen auf Personal- und
Sachausgaben sowle lnvestlve Mrtlel rm Verwaltungsbe-
rerch

Dre of f entlrchen Haushalte Bund, Lander und
Gemernden wendeten 1983 30,5 Mrd DM und somlt 1,5 0/o
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Tabelle 2: Ausgabenl) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

r) Ausgabenabgrenzung stehe FußnotezuTabElle 1, - 2fOhnEArbcitg€berletstungen, abzüglich Pflegesatzetnnshmon (lunktrcnaleAbgrenzung)

mehr für Gesundheit auf als ein Jahr zuvor. Bedingt war
diese Entwicklung durch maßvolle Zuwächse bei den vor-
beugenden und betreuenden Maßnahmen (+ 4,1 %), den
Ausbrldungs- und Forschungsaufwendungen (* 2,7 o/o)

und den Krankheitsfolgeleistungen (+ 2,0 yo), denen so-
gar ein leichter Rückgang im Bererch Behandlung(- 1,6 0/o) gegenüberstand. Letzterer war vor allem durch
die Entwrcklung der Sachlerstungen und lnvestitionen aul
dem Krankenhaussektor besttmmt. ln den genannten Zah-
len sind zur Vermeidung von Doppelzählungen die Ausga_
ben für stattonäre Behandlung um die pllegesatzeinnah_
men reduziert; dle Lerstungen öffentlicher Arbertgeber
srnd an anderer Stelle (Ausgabenträger ,,Arbeitgeber")
nachgewiesen. Bezieht man diese Leistungen mtt ein,
dann haben dre öffentlchen Träger im Jahr 1gg3 71 ,l Mrd.
DM für Gesundheit ausgegeben.

Die öffentlichen und privaten Arbeitgeber mußten
lediglch 0,8 0/o mehr als im Vorjahr aufwenden. Knapp vier
Fünftel der Gesamtausgaben in Höhe von 34,6 Mrd. DM
nahmen Krankheitsfolgeleistungen, und hier in erster Linie
die Entgeltfortzahlung (23,5 Mrd. DM) in Anspruch. Die
letztgenannten Leistungen lagen nur wenig über dem Vor-
jahresnrveau (+ 0,5 0/o), dagegen erhöhten srch die Ren-
tenzahlungen ber Berufs- und Erwerbsunfährgkeit um
2,8o/o, die Aufwendungen für den betriebhchen Gesund-
heitsdrenst sogar um 6,5 0/0. Demgegenüber gingen die
Behandlungsausgaben (Beihilfe- und Fürsorgeleistun-
gen)leicht zurück (- 0,5 o/o).

Von den sonstigen Ausgabenträgern tm Gesundheitsbe-
reich, die zusammengenommen 23,4 o/o des Leistungsvo-
lumens finanzrerten, gaben die Rentenversiche-

Tabelle 3' Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Ausgabenlräger 1970 1975 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983

ötf entlicho Haushalte2)
Gesetzliche Krenkenversrcherung
Rentenversrcheruns ..,
GesetzlrcheUnrallvorsicherung .

PrivaleKrankenversrcherung ..
Arbefgeber
PruateHaushalte . ,

I 871
24 411

6 6dl
2520
3 616

17 315
5 468

18 3/ts
60 0m
11 516
4,153
6 131

25 467
I 561

MiII.DM
20 538
68 735
127ß
5 121
6 911

28m1
9 681

22 9@
73 550
13 052
5 485
7 349

«l 373
10 284

ZJ7T2
79 @0

26 261
§424
15 290
6270
I 815

37n8
11 872

28 340
94 976
1659t
6 853
9757

37 423
'12557

30 021
95 754
17 361
7 372

10 235
34 3G)
13 071

30 465
99 019
17 2S)
7 3E0

10 880
34 587
14 688

138/.2
5 857
I 016

35 685
11 072

lnsgessmt $ 864 n6 166 002 1n 971 499 2fßlZJ 214318

Prozenl
Ötf entliche Haushalte2)
Gesetzliche Krankenversrcherung
Renlenverstcherung ..
Gosetzliche Unfallverstch6rung
PrNate Krankonversicherung
Arberlgeber
Private Haushalle

14,1
35,0

13,6
tU,6
8,6
3,3
4,6

18,9
6,4

13,5
45,3
8,4
3,4
4,5

18,5
6,4

13,8
14,3

7,9
3,3
4,4

n,1

13,4
44,8

7,8
3,3
1,5

n,0
6,2

13,5
,t5,1

13,7 14,1
16,0
8,3
3,6
4,9

t6,5

11,2
46,2

8,1
3,1
5,1
t6,t

9,5
3,6

7,9
3,2

46,1
8,0

5,2
24,8

3,3
4,5

19,4
4,

18,
6,

7
I
I7,8 6,1

lnsgessmt 1N tm

?32
30t
196
218
2*)
19!)
188

IN IN 1N

3ßß
259*)
301m
N

öt entlicheH.ush.tle2)
Geselzliche Kranksnverstcherung
Rentgnversichetuns ,.
Gesetzliche Unf allversicherung
Privale Krankenverscherung
Arbgrtgeber
Pnvate Haushalte

1N
tffi
1m
1N
1N
IN
1N

tff
246
1n
1V
1N
147
157

1970 = 100

2ß
2A
l9t

203
19t
tetv

241
326
nß
232
23
26
2M

ffi
362
28
249
2,U
218
217

287
38!)
2,19
272
270
2t6
n0

w
fi2
fit
N)
283
190
Zß

lnsgesamt

LeEtungserl 1970 1975 19n 1978 1979 r980 1981 1982 19&l

Vorbeugendeund belreuendeMaBnehmen
Behrndlung
Kr.nkheIstolgeletstungsn
Nrcht autteilbareAusgaben

1

&t5
I 112
3 110
'1324

2 176
49,ß0

5 521
2873

Mrll DM

22ß
57 5ü!
57{o
3 289

2 148
61 866

6 151
3 386

2M
66 828

7 0'19
3 638

2171
73 197

8 463
3 993

2748
79 468

8 343
4 417

2 426
80 672

7 892
4761

2 414
83811
7ü2
5 112

lnsgesamt 21 411 60 000 735 73 550 u121 91 7il 99 049

Prozent
Vorb6ugende und betreuende MeBnahmen
Beh.ndlung
Krankhertstolgeletstungen
Nicht auftellbere Ausgaben

3,1
78,4
12,8
5,1

3,6
82,1
9,2
4,8

3,2
83,7
8,3

2,9
84,1

2,8
&],9
8,8

2,8
&),1
9,6
4,5

2,9
&],7
8,8
1,6

2,5
4,3
8,2

2,5
81,6

7,7
5,2I

8,4
4,6 0

lnsgesaml

Votbeugendeund betreuende Maßnahmsn
Behandlung
Krankhcrtsrolgeletstungen
Nrchl autlerlbareAusgaben

1m 1N tü

lbl
319
tm
275

1N IN IN

x)
4ß
217
fiti

1N
IN
tu)
IN

fit
258
t78
2t7

1970: 100

fi4
3N
t85
2tß

257
323
198
2fi

ß6
381
272
3@

32!)
415
ffi
334

ßt
121
254w
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Schrublld 2

AUSGABEN FUR GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAGERN
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rungsträger (Angestellten- und Arbeiter-, Knapp-
schaftliche Rentenversicherung, Landwirtschaftliche Al-
terskassen, Zusatzversgrgungssysteme) mit 17,3 Mrd. DM
0,5 o/o weniger für Gesundheit aus als ein Jahr zuvor' Dies
lag insbesondere an den stark rÜckläufigen Tendenzen im
Bereich der stationären Kuren und bei den Übergangszah-
lungen, denen nur bet den Berufs- und Erwerbsunfähig-
kertsrenten ein spürbarer Zuwachs gegenÜberstand.

Nahezu dem Vorjahresstand entsprachen die Gesund-
heitsausgaben der gesetzlichen Unlallver-
sicherungsträger (GUV). lhre Aufwendungen,
vorwiegend für Renten und Abfindungen an Verletzte so-
wre für Behandlung in Herlanstalten, beliefen sich aul 7,4
Mrd. DM. Der verringerte Verwaltungsaulwand der GUV
(- 3,0 o/o) trug neben den niedrtgen Zuwächsen in den
Leistungsbereichen dazu bet, daß nur 0,1 % mehr aufge-
wandt wurden als im Voriahr.

DieTrägerder p rivate n K ran k e nve rs iche ru n g
(PKV) gaben dagegen 6,30,6 mehr aus als 1982 (10,9

Mrd. DM). Damit lag die Steigerungsrate bei diesem Aus-
gabenträger mehr als doppelt so hoch wie bei den Ausga-
ben lür Gesundheit insgesamt (+ 3,0 %). Dies war eine

Folge kräftig gestiegener Venvaltungsaufwendungen (2'6

Mrd. DM), denn die Gesundheitsleistungen der PKV wie-

sen durchweg nur mäßige Steigerungsraten zwischen
rund 1 und 2 oh oder sogar geringfügige RÜckgänge (am-

bulante Behandlung: - 0,6 oÄ)auf'

Mit 12,4 % gegenüber 1982 stiegen die Aufwendungen der
privaten H au s halte am kräftigsten. Uberdie durch
gesetzliche oder private Versicherungsträger sowie durch
die Beihilfen ötfentlicher und privater Arbeitgeber abge-
deckten Leistungen hinaus gaben Privatpersonen 1983

14,7 Mrd. DM fÜr medizinische Behandlung einschließlich
Azneimittel und Zahnersatz aus.

Die Gegenüberstellung der Ausgaben der Jahre 1983 und
1970 zeigt, daß sich die Aufwendungen der GKV mehr als
vervierfacht haben und damit wesentlich stärker gestiegen
sind als die der übrigen Finanzierer' ln etwa verdreifacht
haben sich die Leistungen der öflentlichen Haushalte, der
privaten Krankenversicherungsträger und der gesetzli-

chen Unlallversicherung. Deutlich unter dem Zuwachs der
Gesamtausgaben fÜr Gesundheit seit 1970 (+ 207oÄl.

blieben die T1äger der Rentenversicherung ( + 159 0Ä)und

die privaten Haushalte (+ 169 0/o).

Anteilsverschiebungen ergaben sich seit 1970 in nen-
nenswertem Umfang nur bei der gesetzlichen Krankenver-
sicherung und den Arbeitgebern. Bedingt durch erhebli-
che Leistungsausweitungen und eine Vergrößerung des
versicherten Personenkreises insbesondere zu Beginn
der siebziger Jahre wuchs der Anteil der GKV-Leistungen
von 35,0 % im Jahr 1970 aul 46,2o/o im letzten Berichtsiahr'
lm gleichen Zeitraum verringerte sich der Anteil der Arbeit-
geberaufwendungen um 8,7 Prozentpunkte auf 16,1 0,6 der
Gesamtausgaben. Die Ausgaben der öffentlichen Haus-
halte behielten ihre relative Bedeutung im Vergleich zu

1970. Die übrigen Ausgabenträger hatten leichte Anteils-
rückgänge zu vezeichnen.

Die Gliederung der Ausgaben nach Trägern beantwortet
nicht die Frage, wer letzten Endes lÜr die Gesundheitslei-
stungen aulgekommen ist, weil die Aufwendungen der

Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 198i:l

Arboilgebcr Priv.le
Haushaltc

Gesetzliche
Untellver-

Private
Krankonver-Öflentliche

Hrushrltc

Ge3etzlich6
Krankcnver-

Rentenvgr-
sichcrunglnsgesrmtLeislungsert

tü 1NIN tü1N

Vorbcugende und belreucnde Maßnehmdn
Behrndlung . . .

KrankheitslolgEleElungon . .

5 112

30 465

0,0
61,2
12,2

23,6

6,0
fi,6
ß,2

t,7
1,5

fi,6

Vorbeugende und betreuende MaOn.hmen
Behrndlung
Krankherlsf olgelerstungen

6.2
2,8
tß,1

2.6

2,5
a,6

7,7

5,2

11lnsgesaml

olo

fi,3 INN,2
31,9

Ausbildung und Forschung
Nicht euttorlbare Ausg.bcn

lnsges.mt

34 587

1,8
17,1,:

t,5
10,2
v,1

2,9

1 666

{ 318 10 8E0

{98
172@

MiII DM

8ü11
9 185
I 713
3 540

1 650
5 019

26 918

251
3 152

13 366

2U
&t 811
7ü2

1'l 688

Ausbildung und Forschung
Nicht auttcilb.re Ausgeben

{59
1 68{
3 571

12trl7
1255ß
@5n

3 510
9 839

3
6 9E6
1 328

2 5§l
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Sozialversicherungsträger und der privaten Krankenver-

sicherungen aus Mitteln bestritten werden, die von Arbeit-
gebern, Versicherten und Zuschüssen der öffentltchen

Haushalte stammen. Auf die öffentlichen und pnvaten Ar-

beitgeber entftel mtt rund 90 Mrd. DM der größte Finanzie-

rungsanteil. 10 Mrd. DM weniger wendeten die prtvaten

Haushalte lür gesundhettsbezogene Letstungen auf' De
öffentlichen Haushalte steuerten neben ihrer Funktion als

Arbeitgeber weitere 44 Mrd. DM zu den gesamten Ge-

sundhettsausgaben bei. Die Angaben beruhen auf Schät-

zungen, dre Eingang tn das Schaubrld 3 gelunden haben'

"ut 
d"rn die Ftnanzierungsströme rm Gesundhettsbereich

im Jahr 1983 ersichtlich sind.

lndikatoren für den Gesundheitsbereich

Für die Beurtetlung struktureller Veränderungen im Ge-

sundheitsberetch haben geeignete Kennzahlen viellach

einen größeren Aussagewert als dre absoluten Ausgaben-

Oetraige. Es bieten sich etne Reihe von Bezugsgrößen an'

die - in Relatton zu den Ausgaben - Anteilsverschtebun-
gen zwischen den einzelnen Leistungsbereichen und den

ierschiedenen Ausgabenträgern sowie das Gewicht des

Gesundheitsaufwands im Rahmen der Gesamtwirtschaft

besser verdeutlichen als die alleinige Betrachtung der

Aufwandskomponenten im Zeitverlauf' Es liegt nahe' die

Ausgaben fÜr Gesundhett zunächst am Hauptindikator lür

die volkswrrtschaftliche Gesamtleistung, dem Bruttoso-

zialprodukt (BSP), zu messen' Eine häulig verwendete

Beiugszanl ist daneben die der Bevölkerung' Die Verhält-

niszant aus bestimmten Ausgabenbeträgen (Gesamtaus-

gaben oder Teilbereiche des Gesundheitswesens) und

der Einwohnerzahl informiert über die (rein rechnerischen)

Pro-Kopf-Ausgaben des betreflenden Bereiches Wesent-

liche Aulschlüsse sind darüber hinaus von Kennziffern zu

erwarten, die gewisse Kapazrtätsgroßen des Gesund-

hertsbereiches (zum Berspiel Zahl der behandelten Kran-

ken oder der Pflegetage bei statronärer Heilbehandlung)
zu den entsprechenden Ausgaben tn Beztehung setzen'

lm übrigen tst es für dte Beurteilung der Leistungsentwick-
lung von erheblicher Bedeutung, eine Aufspaltung rn eine

reale (Mengenausweitung) und in eine monetäre Kompo-
nente (Preisentwicklung) vorzunehmen (siehe Tabelle 5

und Schaubild 4).

Zur Pr et sberetni gu ng der Ausgaben wurden ver-'

schiedene Preisindizes (2. B. lndex lür Azt-, Krankenhaus-

und sonstige Dtenstleistungen lür die Gesundheitspflege)
herangezogen, die allerdings inhaltlich ntcht immer völltg

deckungsgleich mit den betreffenden Autwandspositio-
nen sind. Die Deflatlonlerung zeigt, daß von den gesamten

Ausgaben lür Gesundhelt (ohne Etnkommenslelstungen)

in Hone von 155,7 Mrd. DM 84,0 Mrd' DM auf die Preis-

steigerungen zurÜckzuführen waren' Bei den wichtigsten

Leis-tungsarten schlug die preisbedingte Aufwandssteige-
,rng ,nl"rt.hiedlich stark zu Buche' Aul der Basis der

Preise von 1970 hätten dre Behandlungsausgaben (ohne

Azneren, Heil- und Hilfsmittel) 1983 40,0 Mrd' DM betra-

gen,48,6 % mehr als im ersten Berichtsiahr' Nominal lagen

ire Oagegen bei97,6 Mrd. DM (+ 262'8 0/o)' Eine geringere

Preissieigerung zeigte sich bei den Autwendungen lÜr

Arzner-, Heil- und Hilfsmittel (+ 41 ,0 %)' Bei unveränderten

Preisen hätten tm Jahr 1983 nur 16'3 Mrd DM hierlÜr

aufgewendet werden müssen, in tatsächlichen Preisen

lndrkator

Tabelle 5. lndikatoren für den Gesundbereich
19831982't979 1980 1981'19781975 ßn1970

1979 = 100

134.7 146,3 150,1 tff,t 161,7 t74'5 la3 190'1

tll.3 154,4 1il,7 1tr,,8 176,4 t86'6 t!fi'8 2ß'9

163.2 182,9 191,1 fr1,3 2t5,0 1H,3 n7'8 2',U'2

1fi,8 t35,1 138,1 142,6 119,9 t57'2 t6t '3 l7t '2

I,l 9,1
8,t
0,4
7,6
6,4

152
152
59
59

180
180
1n
129

163
n3
187
106
5m
232
395,
b1

Prozent

9,4
I,t
0,4

8,9
7,9

6,3
6,3 8,3

0,5

332

9,3
8,0
0,1
7,5
6,3

/tS)
697
zp
1fi}
5&l
2«)
45tt
265

8,8
7,8
0,1
7,1
6,1

901
721
174
104
463
230
360
252

8,9
7,9
0,4
7,2
6,2

172
574
157
1ü2
399
218
3ü2
23

2707
1 671

168
104
ß3
n6
332
240

r)
2l
t)
2\
1)

2)
1)

2l

1)
2l
1)
2l
1)

2l

tü
,n
IN

IN

ln o/o des Bruttosoznlprodukts
Ausgaben lm Gesundheltsbereich insgesamt

(ohne Etnkommonslelslungen)

dar lnvestlveAusgaben '
Ausg.ben tür Behsndlung

I,t
7,9
0,4
7,1
6,2

0,1
7,2
6,3

0,4
5,1
5,1 6,4

3 348
17§)

196
105
s38
234
427
271

JJII
170/

201
1fr}
555
233
ß0
267

4 139
1 815

21
97

68 67
29 680

4377
1 841

213
1ü2

73947
31 096

3 840
1 786

203
94

62924
292ü

3252
1nB

163
89

49 1@
26 8&l

4 178
1 834

2/ß
1ü2

75 558
31 060

3 421
1 787

175
91

53 647
28üA

1 505
1 506

64
64

20 563
20 5ff1

3 545
1 761

1ff|
91

56 525
28 081

2 175
1 514

137
97

353
216
262
n7

Ausoaben ie Einwohner
Aüsgabän im Gesundheitsboreich lnsgesamt

Ausgeben fur vorbeugonde und bolreuende MaBnahmen

Ausgaben für ambulante Bohandlung

Ausgaben für Arzneien, Holl- und Hitlsmtt€l

Ausoaben tür statlonare Behandlung
jeitatronär behandelter Kranker

je Ptlegetag

le Krankenhausbett

Prerstndex tur dte Lebenshaltung aller prNaten
Haushalle insgesaml
Waren und Dränstlels'lungen tur dle Korper und

GesundheilsPrlege
Arzt-, Krankenhaus- und sonsllge Dlenstlelstungen

tür di6 GesundheitsPflege

lndex der EtnzelhandelsPrese
Waren fÜr dle GesundheltsPtlege

7,3
6,6

DM

3 014
1 865

1li|
88

43 496
26 661

I 
) ln iewerltgen Prersen - 2) ln konstanten Preisen (1970 : 100)
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1970= 100

&händlung

380

310

3m

280

260

210

220

200

180

160

110

t20

r00

Grs undhc r ts -
a6gabn
rnsgesamt

Brultomonats-
vrrdrenste
de( Arbfltcr
und Ang?stellten

Bruttosozral.
produh rn

lcwerl rgen
Pras?n

ftersrndcx ful
drc Irbens-
haltuog

7t 72 73 74 75 76 t7 78 79 80 8t 82 E3

Statslsctos Bund.srmt 850822

waren es hrngegen 27,9 Mrd. DM. Gut die Hälfte (51,0 0/o)

des Aufwands 1983 im Bereich der vorbeugenden und
betreuenden Maßnahmen war monetär bedingt, Zu Prer-
sen von 1970 hätten diese Leistungen ledighch 6,5 Mrd.
DM erfordert.

Die um die Ernkommensleistungen reduzierten Gesamt-
ausgaben für Gesundheit rn jewerltgen Preisen betrugen
1983 9,30/o des Bruttosoztalprodukts. Diese
Quote hat sich gegenüber dem Vorjahr somit geringfügrg
um 0,1 Prozentpunkte vernngert. Das glerche Bild ergibt
sich lür die preisbereinigten Zertrerhen. Hier lag der Anteil
bei 8,0 gegenüber 8,1 % im Jahr 1982. Sert Mitte der siebzi-
ger Jahre läuft die Entwrcklung des Bruttosozialprodukts
und der Ausgaben für Gesundheit weitgehend parallel, wie
aus der relatrv geringen Spannweite der jährlichen Anteile
(nominal zwrschen 8,8 und 9,4 o/o)abzulerten ist.

Schaubild 4 zeigt den Verlaul der Gesundheitsausgaben
insgesamt und der Behandlung als wichtigster Einzellei-
stungsart im Vergleich mtt den gesamtwirtschaftlich be-
deutenden lndrkatoren Bruttosoztalprodukt, Bruttover-
drenste der Arberter und Angestellten und dem Prersrndex
für die Lebenshaltung. Dre Basis für dre Meßzahlenreihe ist
das Ausgangslahr'l 970.

Bezogen auf dre Bevölkerung der Bundesrepublik
Deutschland gaben dre verschiedenen Finanzierer im Ge-
sundheitsbererch 1983 3 489 DM aus. lm Jahr zuvor waren
es 3 377 DM gewesen. Von dresem Unterschiedsbetrag in
Höhe von 112 DM ;e Einwohner entfielen sowohl auf dre
ambulante Behandlung durch Arzte und sonstiges Heil-
personal als auch auf die Krankenhausbehandlung lewerls
28 DM und auf Arzner- und Herlmrttel 24 DM. Legt man die
Preise von 1970 zugrunde, so mußten rm Jahr 1983 fur

jeden Bewohner des Bundesgebietes 1 697 DM für medi-
zinische Maßnahmen und sonstrge gesundhertsbezogene
Leistungen aufgewendet werden.

Die Ausgabenentwicklung im Bereich der stationä-
re n Be han d lu ng bietet sich aufgrund ihrerzentralen
Rolle für den gesamten Gesundhertssektor in besonde-
rem Maße für eine Analyse mittels Kennzahlen an. Zudem
hegt gerade aus dem Krankenhausbereich eine Reihe von
Bezugsgrößen vor, die srch zur Bildung von Kennzahlen
eignen. Es sind dies u. a. die Krankheitsfälle bzw. die
stationär behandelten Kranken, dte Pllegetage, die sich
aus Krankenbestand und Venveildauer pro Patient be-
rechnen und der Bettenbestand in den Krankenanstalten.

Pro Behandlungsfall wendeten die Ausgabenträger 1983
4478 DM auf, ein Jahr zuvor waren es noch 101 DM
weniger; im Jahr 1970 kostete eine Krankenhausbehand-
lung im Durchschnrtt nur 1 505 DM. Unterstellt man unver-
änderte Prerse (1970 : 100), so wären 1983 lediglich 1 834
DM für ernen Krankenhauspatienten erforderlich gewor-
den.

Pro Pflegetag mußten 1983 6 DM mehr aufgewendet wer-
den als 1982; damals hatte der errechnete ,,Pllegesatz" 243
DM betragen und lag damit nahezu viermal so hoch wie im
ersten Berichtsjahr (1970: M DM). Die Deflationierung
zeigt, daß mehr als die Hälfte dieses Zuwachses preisbe-
drngt war. Zu Preisen von 1970 hätte ein Pflegetag rm
Krankenhaus die Ausgabenträger nur mit 102 DM bela-
stet. ln der relativ geringen Zunahme gegenüber 1982
(nominal I 2,5o/o) kommt zum Ausdruck, daß - bei nur
geringfügig gestiegener Patientenzahl - die durchschnitt-
liche Verweildauer pro Behandlungsfall mrt 18,6 Tagen
noch leicht unter der Vorjahreszahl lag.

Pro Krankenhausbett waren 1983 Ausgaben von 75558
DM notwendi g, 2,2 o/o mehr als ein Jahr zuvor und mehr als
dreieinhalbmal soviel wie im Ausgangsjahr 1970 (20563
DM). Die Zahl der Krankenhausbetten hat sich gegenüber
1982 nochmals um 877 verrrngert. Drese Rücklührung
blieb allerdings erheblich unter den Reduktionen der Vor-
iahre (1982 und 1981 ), als lewerls rund 12 000 Betten abge-
baut wurden.

D i p l.-Vol kswi rt Wolfgang M ü ller

Schrubild,l
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I Zusammenfasse nde Über s ichten
1.1 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten

' (zusammenfassung)

Le istung sart

Vorbeugende und betreuende
Maßnahnen

Behandlung

K r ankhei Esfolgelei stungen

auabildung und ForBchung

NichE aufEeilbare Auagaben

Vorbeugende und beEreuende
Maßnahmen

Behandlung

KrankheitsfolgeleisEungen

Ausbildung und Forschung

Nicht aufEeilbare AuBgaben

InBgesamt

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Behandlung

Kr ankheitBfolgelei scungen

Ausbildung und ForBchung

Nicht aufteilbare AuBgaben

InBgesamt

3 581

34 735

27 522

955

3 071

12 112

1 l8 495

61 256

3 317

I 319

837

525

577

5{0

839

I 469

75 815

42 299

1 985

5 90'[

r00

9 556

86 025

{7 321

2 198

5 565

10 291

93 369

53 515

2 271

5 555

MiIl. DM

10 555

99 797

57 568

2 910

6 9{{

12 385

121 to7

51 9r{

3 tl8
I 969

100

1 983

100

1l

109

52

3

7

5t0

797

729

156

{88

12

125

52

3

9

InEgeaamt 59 864 13t a73 151 776 166 oO2 177 97r 19{ 710 206 199 205 123 211 318

t

5r1

19,7

39,{

lrl
lrl

5r3

56 ,4

31 ,tl

lr5

lr4

6r{

56,7

31 ,2

1rl

{r3

612

56 ,3

32 rz

1r4

3r9

6ro

56rl

32,l

l16

3r9

5r9

56 ,l
32.2

1,6

3r9

519

57 ,l
31 ,l

116

{r0

6ro

58 ,3

29,7

117

{r3

6r0

58 r6

29,2

116

116

100 100 100

270

2ts

172

230

21t

100 r00 100

lteßzahlen

322

3r6

228

330

2tl

r00

100

100

100

100

236

218

15tl

208

192

298

287

210

305

226

338

341

233

3 '17

271

3{6

350

225

361

292

287

269

191

238

213

358

361

227

371

320

100 192 217 238 255 2?9 296 298 307

1980 1 981 19821977 1978 I 9791 970 1 975
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1 zusannenfassende Übersichten
1.1 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten

( E i nze ldarstel Iung )

MilI. DM

;-f -t"",- T 1 983

vorbeugende und betreuende
MaBnatunen

1.1 Gesundheitsdienate .

1.2 cesundheitsvorsorge und
Früherkennung
(soweit nichE 1.1) .....

1.3 Betreuende Maßnahmen
(eoseit nicht 1.1) ..

1.3.1 Mutterschaftshilfe ...
1.3.2 Maßnahmen zur Pflege .

2 Behandlung

Ambulante Behandlung ......
Stationäre Behandlung .....
Stationäre Kurbehandlung ..
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
nittel, ZahnerEaEz

Arzneien, Ileil- und
EiIf Bmi t,tel

Zahne rsatz

3 58'l

1 520

9 666

3 439

10 291

3 535

10 655

3 948

1l 540

4 174

1 625

494

1 r3'l

3 920

953

2 967

4 886

l 084

3 802

5 403
't 120

4 283

5 474

1 222

4 252

5 0'l 1

1 397

4 614

,136 1410 1341 1252 1233 1355 1550 1385 1t108

8 459

3 139

75 816

21 794
27 661

1 0s2

39 225

17 500

8 174

r3 551

172

86 025

24 510

31 447

4 100

l8 55r

7 417

109 797

30 767

39 40r

5 128

12 112

3 877

6 685

1 522

5 163

1 18 495

33 155

42 242

5 591

12 385

4 016

6 983

r 358

5 625

26 507

10 157

12 537

4 085

7 344

r 359

5 985

27 901

10 032

2.1
2.2
2.3
2.1

2.4.1

2.1 .2

34 735

10 887

11 672

2 378

93 369

26 547

34 269

4 082

99 797

28 417

35 704

4 545

121 407

34 191

t5 224

5 325

125 525

35 807

45 780

5 005

9 798 22 279 25 968 28 471 31 131 3,1 498 37 497 36 664 37 933

7 836

1 962

960

587

373

820

135

3 576

3 05r

525

43 570

19 500

I 724

15 346

175

53 420

25 800

10 457

17 163

210

24 323

10 r75

57 894

27 150

12 283

18 461

234

2 719

437

56 154

23 170

11 273

21 411

271

16 224

6 055

z0 364

I 107

22 051

9 050

26 326

11 171

Krankheit6folgeleistungen ... 27 522 42 299 47 321 53 516 57 568 62 729 64 256 61 914 62 577

3.1 Berufliche und soziale
Rehabilitat ion

3.1.1
3.1 .2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

26 539

r3 200

{ 656

I 683

23

49 567

24 110

9 334

'15 123

186

55 717

23 350

11 643

20 724

258le istungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1

Berufliche Rehabilitation ...
Soziale Rehabilit.aEion ..... .

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei Krank-
heit und Invalidität

Entgeltfortzahlung.
SonEt ige EinkomnenElei6tungen

im KrankheiEsfall ..
Beruf s- und Erwerbeunflihig-
keitsrenten

Sonstige KrankheitBfolge-

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ...

Forschung außerhalb von
Eochschulen

58 659

25 900

12 180

19 579

257

1 894

304

699

286

1 921

350

2 508

402

2 527

490

2 902
2 421

481

3 763

3 256

507

4 038

3 518

520

4 60',|

4 077

524

5 340

4 784

556

5 939

5 386

553

6 152

5 617

535

955 1985 2198 2271 2910 3156 3317 3448 35a0

2 943 3 103

4.2

5 NichEaufteilbareAusgaben.. 3071 590,1 6566 6555 6944 7488 8319 8969 9839

505 437

rnsges.rmE ... 69 864 134 473 151 776 166 002 177 974 194 710 206 499 2O8 123 214 318

- l3-



1 zusammenfassende Ü bersi chten
1.2 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenträgern

Au69abent rä9er

öf fentliche Haushaltel )

Gesetzliche Krankenveraicherung . . .

RentenverEicherung.

Gesetzliche UnfallverBicherung . .. .

PrivaEe Krankenveraicherung . ... .. .

Arbeitgeber

Private Haushalte

öf fenEriche Eaushaltel )

Gesetzliche ßrankenversicherung . ..
RenEenversicherung .

Gesetzliche Unfallversicherung . .. .

Private Krankenversicherung . ... .. .

Arbeitgeber ....

Privat.e Hau8halte

Insgesamt

öf fentl iche Haushaltel )

cesetzliche Krankenversicherung ...
Rentenversicherung.

ceseEzliche Unfallversicherung ....
Private Krankenversicherung .'.....
Arbei tgeber

100

100

100

100

100

100

100

186

246

173

177

170

147

157

208

282

191

203

191

162

177

232

301

r96

218

203

193

188

287

389

249

272

270

216

230

304

392

261

293

283

198

239

rnsgesamt ... 69 864 134 4?3 15'l 776 166 OO2 177 974 194 710 206 199 208 123 214 31B

9 87r

24 411

6 663

2 520

3 616

17 315

5 458

18 345

60 000

11 516

4 453

6 131

25 467

I 551

20 538

68 735

t2 729

5 121

6 911

28 061

9 681

22 909

73 550

13 052

5 485

7 349

33 373

10 28tl

26 261

8S 42t

15 290

6 270

8 815

37 778

11 872

28 3{0

91 976

l5 593

6 853

9 757

37 423

12 557

30 021

95 754

17 351

7 372

10 235

34 309

't 3 071

30 455

99 0t9

17 269

7 380

10 880

34 587

1,1 688

14.'l

35 ,0

9,5

t,6
5,2

21 ,S

7r8

13 ,6

44,6

8,5

3,3

416

18 ,9

6,4

t3,5

45,3

8,4

3,4

415

l8r5

6,4

13rB

44,3

7,9

3r3

4r4

20 11

6,2

t
13,1

41 ,8

718

3r3

415

20,0

612

't3,5

45,4

719

3,2

4,5

19 ,4

611

13 r7

46,1

8,0

3,3

4,7

18,1

6,1

14 r4

46 r0

8r3

3,5

4,9

16 15

6,3

14,2

16 rz

8,1

3,1

5r1

16 ,1

6,9

Ilti1l. DM

23 782

79 590

13 8t2

5 857

I 046

35 585

11 072

100 100 100 100

r983

100 100 r00100 100

238 255 279

309

406

259

293

30r

200

269

298 307

Meßzahlen

241

326

208

232

223

206

202

266

362

229

249

244

218

217

Insgesamt. 100

1) ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich Pflegesatzein-
nahmen (funktionale Abgrenzung) .

192 217 296

1 979 1 980 1981 19821 970 1975 't977 1 978

-14-



1 Zusammenfassende Übersichten
1.3 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenarten

AussabenarE | ,gro | ,gzs | ,gz I ,rre | ,gz, 
I

r 983

SachleisEungen .... ..

Ei nkomnenaleistungen

Personal- und laufende Sachausgaben .

Invest it ionsausgaben

Laufende zr""hü"".1)

Investitionszuschüsse .

In69esarnE

Sachleistungen . . . . .

Ei nkomnen6leiatungen

Personal- und laufende Sachausgaben .

I nvest. iE ionsausgaben

Laufende zuschüssel)

I nvest it ionszuschüeee

Insgesamt

sachleiaEungen

Ei nkonmensle i BEung en

Personal- und laufende Sachausgaben .

I nveEtitionsausgaben

Laufende zuschüssel)

Invest it ionszu schüsse

79 500

40 422

5 505

251

,l 393

4 392

100 100 100

229

150

198

1?5

157

183

192

't 00 r00 100 r00 100

34 652

27 029

2 782

208

2 792

2 401

91 184

44 909

6 132

370

4 975

4 203

DM

519

820

579

305

776

974

579

682

120

308

222

799

733

895

736

523

865

745

519

641

r{{
551

s12

5{8

98 034

50 904

6 220

273

5 553

5 008

100

217 238

Meßzahlen

281 305

188 203

224 236

r 31 1t7

199 207

209 207

Mi 11

105

54

5

r15

59

7

6

5

124

50

7

6

5

127

58

I

6

5

609

226

496

424

725

643

132

58

9

5 6

6

69 864 134 473 151 776 166 002 177 974 194 710 206 t99 208 123 214 318

49 16

38,7

4,0

0,3

4,O

311

59,1

30 ,0

4r1

o12

3r3

3r3

50,1

29 16

4r0

o,2

3r3

2r8

59,1

30 17

1,7

012

3r3

3,0

I
59 ,3

30 ,8

3r7

012

3,2

2r8

59 ,3

30 ,6

3,.7

012

3,2

3,0

60,4

29.5

3,7

0r3

3r3

2r8

51 ,3

28,0

4r1

0,2

3r2

3r2

61,8

27 ,4

413

0r3

3,2

3,0

100

100

r00

100

100

100

263

r66

220

178

178

175

334

221

256

1{8

223

242

360

225

275

251

2q6

239

368

215

305

204

241

277

382

217

329

313

244

273

InsgesanE 100

1) Bereinigt un die in den sachleist.ungen enthaltenen
PflegesaEzeinnahmen der Krankenhäuser.

255 279 296 298 307

-15-
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2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistunosarten und Ausqabenträqern
2.1 Rechnungsjahr 1970

Mi11. DM

vorbeugende und belreuende
Maßnahnen 835

125

116 18

GeEundheitsdienste..
Gesundheitsvorsorge und

Früher kennung
(soweit nicht 1.,l) ...

BeEreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) ...

MutterEchaftshilfe.

435 71 248 115

1.3.2 Maßnahmen zur Pflege .

NT

1

1.1
't .2

1.3

1.3.1

3

3.1

3 581

l 520

2 011

795

1 625

494

1 131

1 r45
14

1 131

743

555

602

r39

442 14 971

11 967

13 200

318

1 4{9

4

447 2 715

Private
Haus-
halte

468

803

370

550

60r

600

t62
462

l8
'18

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.

2.4.

1 557

167

8

159

4 635

13{
134

2 116

624

900

592

513

79

Behandlung

Ambulante Behandlung

Stationäre Behandlung

staEionäre Kurbehandlung . .. ..
Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mittel, zahnersahz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
nittel.

2 zahnersatz .

Kr ankheitsfolgelei st ungen

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
soziale RehabilitaEion .... . ..
Maßnahmen zur Sicherung des

LebensunEerhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonstige Einkonnenslei stungen

im Rrankheitsfall ..
Beruf s- und Erwerbsunfähig-

ke itsrenten
slonstig e Krankheitsfolge-
leistungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an HochEchulen ...

Forschung außerhalb von
Hochschulen

7 835

't 962

4 891

828

34 735

10 887

11 672

2 378

9 798

27 522

960

587

373

26 539

r3 200

4 656

I 683

23

955

3 991

474

3 332

63

19 142

7 158

6 197

58

1 737

13

538

250

271

11

122 5 719

122

800

427

373

3 110

6

6

388

59

1 914

831

2 914 3 110 1 450

3.1
3.',r

1.2

26

26

4242 102 3 110 4 194 442

442

3.2
3.2

3.2

3.3

144

958

12

955

256

4 238

7

385

1 038

4

4.1

4.2

- 820

135

3 071

69 864

820

135

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

Insgesamt ..

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, landwirtschafqliche
AlEerskassen, zusaEzversicherung in öffentlichen
Dienst, versorgungswerke.

1 324

9 871 24 411

291 416 r 040

3 616 17 315

Arbeit-
geber

Geeetz-
liche

xranken-
ver ai-
cher ung

Renten-
ver-

giche-
rung 1 )

Gesetz-
liche

unfall-
ver si-
che r ung

Pr ivate
Kr an-

kenve r-
siche-

run9

I ns-
geEamt

öffent-
liche
Haua-
halte

Le iatung Eart

- l6-

6 563 2 520 5 468

3



2 Ausgaben für.Gesundheit nac! Lelstungsarten und Ausgabenträgern
2.2 Rechnungsjahr 1971

MiIl. DM

Nr.
Private
Haus-
halte

4 t27

1 ?79

1 132

1371. t ceBundheitEdiensEe .
1.2 ceaundheitsvorsorge und

Früherkennung
(Boweit nicht 1.1)

Bet.reuende Maßnahmen
(aoueit nicht 1.1) .

Mutt,erEchaftahilfe ..
Maßnahmen zur Pflege

Behandlung

Vorbeugende und beEreuende
Maßnahmen 2 443

912

663 78 453

13'l

131

20 701

700

1.3

1.3.1
1 .3.2

1 985

581

I 404

1 423

19

1 404

542

542

20

20

2

2.1
2.2
2.3
2.1

2.t.1

2.t .2

Ambulante Behandlung
Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und HiIf6-
miEEeI, zahneraatz

Arzneien, Eeil- und Hilf6-
miEEeI .

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

.1 Berufliche Rehabilitation ...

.2 soziale Rehabilitation ......
Maßnahmen zur sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und InvaliditäE ..

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Ei nkoNnensleistungen
im Krankheit.sfall ..

Beruf s- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonstige KrankheiEEfolge-
leistungen ....

Ausbildung und Forschung

Au6bildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

ForBchung außerhalb von
Hochschulen

610

274

320

t0

2 031

647

721

164

41 753

13 021

14 409

2 688

11 535

9 137

2 495

28 468

13 700

5 358

9 410

33

I 158

995

162

4 526

551

4 052

83

175

2 058

14

1 158

23 853

I 835

7 997

50

991

15

766

209

't0

199

178

178

330

2 332

686
't 0'l 7

629

539

90

6 100

2 012

402

605

1{0 7 071

140

499 3 081

5 862

1 209 6

6

33

33

427

72

2 159

922Zahner6atz ....

Krankheitsfolgeleistungen .... 29 721 3 259 3 710 5 037 1 493 490 1 5 735

3.r

3.1
3.r
3.2

1 223

867

356

1 012

556

356

3.2.1
3 .2.2

3.2.3

3.3

15 729

13 700

344

1 585

6

2 233 3 7r0 4 8{6 't 460 490

490

996

162

3 710

1 578

321

4 525

13

318

1 tt2

4

4.1

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben 3 522

In sgesaJDt

'l ) Gesetzliche Rentenversicherung, IandwirtschafEliche
Alterskassen, Zusatzversicherung irn öffentlichen
Dienst, Versorgungswerke.

474 1 t40

80 584 1r 686 30 283 7 358 2 705 3 982 18 467 6 100

L€iaEung sarE I ns-
gesarnt

öffent-
Iiche
Hau6-
halte

Geaetz-
liche

K Eanken-
ver si-
che r ung

RenEen-
ver-

siche-
rung 'l )

Geset.z-
liche

UNfAII-
ver s i-
cher ung

Pr ivate
Kr an-

kenver-
siche-

r ung

Arbeit-
geber

-17-

3



2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistunqsarten u Ausqabenträqern
2.3 Rechnungslahr 1972

Mi11. DM

vorbeugende und betreuende
1'tB 17

Pr ivate
Ha u6-
halte

548 3 426

NT

1.1

5

1.2

1.3

3

3.1.1
1.1 .2
3.2

4.1

4.2

867

2 292

630

1 662

r 580

18

1 662

1 132

196

595

595

6 933

t 524

632

4 172

148

7

r 708

350

1 317

1

Maßnahmen .

cesundheit.sdienEte.
GesundheiEsvoreorge und

Früherkennung
(soweit nicht 1.1) .......

Betreuende Maßnahmen
(soweic nicht 1.1) .......

Mutterschaftshilfe .

Maßnalmen zur Pflege ..... .

Behandlung .

Ambulante Behandlung

stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung ... ..
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mitEel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .

Zahne rsat z

Krankheitsfolgeleistungen .

13 511

10 s37

2 974

143

34 710 3 559

5 171

2 012

2 875

1 110

1 369

142

762

760

85 2

1.3.1
1 .3.2

17

17

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.1.2

2 284

19

2 013

252

12

240

47 839

't4 464

16 816

3 048

5 187

519

4 327

98

28 047

9 840

9 675

75

688

294

365

22

2 304

707

855
'194

5 735

2 255

408

616

2 594

730

1 186

143 I 457 678

566 1 I 941

574

104

464

84

2 111

1 015

4 172 5 764

3.1

Ieistungen ......

4 Ausbildung und Forschung

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

197

2 143

17

1 328

Berufliche und soziale
RehabiLitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit. und InvaliditäE ...

Entgeltfortzahlung .

sonstige E inkommensleisEung en
im Krankheitsfall ..

Beruf s- und Erwerbsunfähig-
ke it srenten

sonstige Krankheitsfolge-

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ...

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Ausgaben .

Insgesant

2340 4172 5500 1

1 488

1 130

358

1 202

s44

358

33 180

16 7{0

6 024

10 416

42

1 328

1 132'

195

3 956

93 004

246

246

362

5 138

18

18 935

15 740

377

t 818

6

40

40

667 566

566

s51 1 143

1 ) GeseEzliche RenEenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen
Dienst, versorgungswerke.

1 873 389

12 949 35 451

Renten-
ve r-

siche-
rung 1)

GeseEz-
liche

UnfaII-
ver gi-
cherung

Pr ivate
I(ran-

kenver-
siche-

rung

Arbeit-
gebe r

öf rent-
liche
Haua-
halte

Gesetz-
Iiche

K ranken-
ve r si-
che r ung

I ns-
gesamtLeisEung sart

- l8-

8 437 3 095 4 320 22 007 6 735



2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungqarten und Ausgabenträgern
2.4 Rechnungsjahr 1973

MiIl. DM

NT

vorbeugende und beEreuende
Maßnahnen

1.1 Gesundheitsdienste
1.2 cesundheitsvorsorge und

Frliherkennung
(soweiE nicht 'l . 1) . . .

Betreuende Maßnahnen
(soweit nicht ,l.1) ...

Mutterschaft6hilfe.
2 Maßnahmen zur Pflege ..

Behandlung .

2.4.1

Ambulante Behandlung
Stationäre Eehandlung
Stationäre Kurbehandlung . .. ..
Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mitt.el .

Zähne rsat z2.t .2

Kr ankhe it s folgelei stungen

3.1 Berufliche und soziale
Rehabilitation.

3.1 .l Berufliche Rehabilitation ....
.2 Soziale Rehabilitat.ion .... ...3.1

3.2 Maßnahmen zur Sicherung des
I€bensunEerhaltes bei
Krankheit und Invalidität ..

3.2 EnEgeltfortzahlung .

Sonstige Einkommensle isEungen
im Krankheitsfall ..

3.2

149

37 814 4 027 4 637 6 221 1 838

6 057

2 422

3 227

r r63

1 553

159

745

1 102

1 100

Pr ivate
Haus-
halte

7 396

2 495

419

689

171

171

4

't 011

56 506

16 395

20 805

3 478

15 827

12 319

3 508

35 830

18 000

6 677

11 153

71

1 540

93

't49

231

2 260

19

't 540

2 668

22

2 324

122

16

305

2 827

776

1 346

2 663

795

1 029

234

2

1.3

1.3.
1.3.

2 621

675

1 949

1 971

22

1 949

649

649

4

4

2

2.1
2.2
2.3
2.4

6 427

709

5 452

117

33 754

11 252

12 149

79

10 245

8 385

1 850

771

317

411

35

8 705

580

125

498

107

2 691

1 102

605 3 793

1 913

1 193

420

1 5't7

1 097

420

345

345

379

5 467

30

370

1 415

2

20 430

18 000

419

2 011

7

4 624

13

2 370

51

51

654 20 437

6542 491 4 624 5 845 1 785

.1

.2

3.2.3 Beruf6- und Erwerbsunfähig-
ke it.srenten

3.3 Sonstige Krankheitsfolge-
Ie istungen

Ausbildung und Forschung .

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ...

4

654

593 1 254

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen 189

5 NichE auft.eilbare Ausgaben ... 4 686

Insgesmt

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterskassen, Zusatzversicherung im öffentlichen
Dienst, Versorgungswerke.

1 351 1 351

189

469

106 603 1s 221 42 314 9 358 3 373 4 739 24 202 7 396

L€ istung sart geBamt
I ns-

öffenc-
liche
Haus-
halte

Gesetz-
liche

Kranken-
versi-
che r ung

RenEen-
ver-

siche-
rung l)

Geset z-
liche

Unfall-
versi-
cherung

Pr ivate
Kr an-

kenver-
eiche-

run9

Arbeit-
geber

-19-
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2 Ausqaben für Gesundheit nach Leistungsarten Ausqabenträqern
2.5 Rechnungsjahr 1974

üiII. Dl{

vorbeugende und betreuende
199

PrivaEe
Eaus-
haIt.e

1 203

r 200

529

1rl1

3 000

1 194

3 101

670 4 194

NT

1

1.1

1.2

't .3

1.3

7 476

2 983

3 981

1 391

107

2 183

28

2 455

210

210

1.3.2 Maßnahmen zur Pflege

Behandlung

Anbulante Behandlung

sEationäre Behandlung

stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, tteil- und Hilfs-
mit.Eel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mitstel .

Zahne r sat z

Berufliche und soziale
RehabilitaEion ......

1 Berufliche Rehabilitation ...
2 soziale Rehabilitation .... ..

Maßnahmen zur sicherung des
Lebensunterhaltes bei
KrankheiE und Invalidität ..

Maßnahnen

ce sundhe it sd ienste .

cesundheitsvorsorge und
Früher kennung
(soweit nicht 1.1 ) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nichE 1.1) ...

MuEterschaftshilfe ..

Entgeltfortzahlung .

Sonst ig e Ei nkommensleiatung en
im KrankheitsfalL ..

Beruf s- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten.

sonst.ige Krankheitsfolge-
Ie istungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
Personal, med izinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

2 872 5 049 6 529 1 93637 764

18 000

7 360

12 404

155

1 824

1 597

227

5 326

1 20 859

312

z 560

21

1 524

1 880-

192

870

828

828

4r 328

13 342

15 825

95

72

419

6 110

48

r99

870

327

510

24

9

61

61

396

1 540

4

3

1 179

3 314

859

2 455

14 327

3 994

3

3

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.1

2-4-2

3

3.1

3 037

22

2 587

428

30

398

65 953

19 136

24 650

3 846

18 321

6 283

831

5 l5,t
r36

7 980

2 530

t22
734

3 35{

997

1 564

987

1 175

269

162 12 065

162 9 979

2 0s6

5 049

793

9

627

165

761 20 624

20 611

18 000

420

2 194

10

ßrankheitsfolgeleistungen .... 40 280 4 749 5 121 7 022 2 001

2 361

1 915

446

1 855

1 409

446

445

4453.1
3.1
3.2

764

761

3.2.1
3 .2.2

3.2.3

3.3

4

4.1

1 597

227
4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben .

Insgesant .

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, ZusaEzversicherung im öffentlichen
Dienst, versorgungsserke.

2 686 458 730 't 442

16 836 51 015 10 737 3 8oO 5 563 24 928 7 980

Pr ivate
Kr an-

kenver-
siche-

rung

Arbeit-
geber

GeEetz-
liche

Kranken-
ver ei-
cherung

Renten-
ver-

siche-
rung 1 )

Geaetz-
liche

UnfaIl-
verEi-
cher ung

I ns-
gesamt.

öffent-
Iiche
Haua-
halte

Le istung sart

-20-
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2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausqabenträgern
2.6 Rechnungsjahr 1975

Mi11. DM

Nr.

t vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1 ceBundheiEsdiensEe .

1.2 ceaundheitsvorsorge und
Frühe rkennung
(aöweic nichE 1.1) ...

r.3

I t59

3 139

1 {10

22 279

2 902
2 421

{8'l

39 225

r7 500

s 174

13 551

172

r 985

r 699

286

5 904

1 3{ 473

{ 538

1 112

2 175

r 694

t81

2 176

201

79

2 573

r 300

r 300

20 343

r7 500

t22

2 421

l1

Pr ivale
Haua-
halEe

{ 509

125 1 058

49 430

15 410

18 268

89

164 1s 663

164

227

227

10

648

648

125

5 605 1 709

53

2226

226

2

21.3.1
1 .3.2

3 920

953

2 967

3 001

3tl

2 967

917

917

Betreuende Maßnahrnen
(soweit nicht'1 .1) ...

MutEerEchaftBhilfe.
Maßnahmen zur Pflege ..

Behandlung ......

Allbulante Behandlung

stationäre Behandlung
stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahneraatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mit.tel .

Zahnersat z

16 22t
5 055

11 483

4 180

2 919

9

2 723

187

9

178

973

327

533

3

10

3 744

1 046

1 793

905

594

211

3 8r3

1 144

1 47'l

357

841

631

210

I 55r

2 891

401

760

2

2.1
2.2
2.3
2.4

75 816

21 79t
27 661

I 082

5 375

967

5 095

150

2.4.1
3 243

1 2662.4.2

3 Krankheitsfolgeleiet.ungen .... 42 299 5 a46 5 521 7 853 2 217 908 20 354

3.1 Berufliche und soziale
RehabilitaEion ...........

1 Berufliche Rehabilitation .

2 Soziale Rehabilitation .. ..
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
KrankheiE und Invalidität

BntgeltforEzahlung .

sonEtige Ei nkommensleistungen
ür KrankheiE6fall ..

3.1
3.1
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

79

79

3 246 5 442 7 152

430

2 816

25

1 985

5 442 547

9082 134

908

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke iE6rent.en

Sonstige KrankheitBfolge-
Ie iEtungen

I Ausbildung und For6chung

t.1 Auebildung von nediziniechen
Peraonal, medizinieche
Forachung an Eochachulen ..

ForEchung außerhalb von

I

4.2
HochEchulen

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

In!gesrnt

1) GeeeEzliche RentenveEslcherung, Iandrirtschaftliche
A.LterakaEaen, zusatzveraicherung in öffentlichen
Dienat., VerBorgung6verke.

18 3t5 60 000 r'r 5r5

1 699

286

518 1036 1177

fna-
9esant

öffent-
liche
Eau6-
halte

Gesetz-
liche

I(ranken-
verei-
cher unq

Renten-
ver-

eiche-
rung l)

Ge6etz-
liche

UnfaIl-
versi-
cherunq

Private
Kran-

kenver-
siche-

runq

Arbeit-
gebe rLe istung Eart

-21-

a t53 6 131 25 467 I 561



2 Ausqaben für sundheit nach Leistungsarten Ausqabenträqern
2.7 Rechnungsjahr 1976

Mi]I. DM

vorbeugende und betreuende
2t6

Pr ivate
HauB-
haIEeNr

,l

1.1

1.2

1.3 .

1.3.1
1 .3.2

2

2.1
2.2
2.3
2.1

2.4 .1

3

3.1

Maßnahmen .

Gesundheitsdien6te.
GeaundheitBvoraorge und

Früherkennung
(6oweit nicht 1.1) ...

Betreuende llaßnahmen
(Borreit nicht 'l .1) . ..

MuEterschaftshilfe.
Maßnahmen zur Pflege

Behandlung ....

Anbulante Behandlung

StaEionäre Behardlung ......
Stationäre Kurbehandlung ...
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
miEtel, zahnersaEz

Arzneien, IteiI- und tlilfs-

Berufllche und soziale
Rehabilitation ... ..

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilit.ation .......
Maßnahnen zur siqherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

EnEgeltfortzahlung.
sonstige Einkommensleiatungen
im Krankheit6fall ..

BerufE- und Erwerbsunfähig-
keitarenten

§onaEige xrankheiEsfolge-
Ieistungen

9 045

3 263

1 286

4 496

1 053

3 443

5 028

'l a25

119

6 371

1 019

5 100

83

2 509

1 995

5ll

489

2 836

2S

2 028

1 733

295

2 111

213

1 a00

I 400

20 625

18 000

421

2 205

9

225

225

2

82 ',I84

23 264

29 819

3 99s

921

51 756

r6 384

20 153

130

5 510

78

2 645

5

2 559

81

0

8l

4 045

1 140

r 913

992

7tl
251

3 48{
4'r

3 443

1 010

1 0'10

246

r06

402

678

15

2

2

3 970

r 19',1

t 524

371

9 278

3 123

451

834

25 106

17 883

7 223

40 612

r8 000

I 434

rl 208

169

2 oza

1 733

295

6 210

113 621

172 18 099

172 12 797

5 312

1',|

11

881 { 870

nittel .

2.1.2 zahnersatz

Krankheitsfolgeleistungen . 44 124 5 862 5 588 I 6{4 2 t08

661

220

3 522
1 3t8

987 20 635

3.1.1
3.1 .2
3.2

3 3r3
2 799

514

711

711

93

93

3 325 5 510 7 883 2 311 987

3.2.1
3.2.2

3.2 .3

3.3

571

7 312

50

{55

1 855

4

987

a Ausbildung und Forschung...-.

{.1 Auebitdung von nedizinischem
Personal, nedizinieche
Forachung an Eochschulen ..

Forachung außerhalb von
EochBchulen

1.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

In6gelet ..

1 ) Gcletzl lchc RcntenveE llcher ung, landrl rt.chaf tl iche
Alte ra kalaen, zulat zvcr! lcherung ln öf fentl ichen
Dicnlt, vGrrcrgunglrarke.

3 019 502 1055 155{

19 2g2 55 517 12 016 I 815 6 698 25 005 9 278

Geaetz-
Iiche

unfall-
versi-
cher ung

Pr ivate
Kran-

kenveE-
siche-

rung

Arbeit-
geber

öffent-
liche
Haua-
halte

Geaetz-
liche

Kranken-
verE i-
cherung

RenEen-
ve r-

siche-
rung l)

I ns-
geBatntLe istung sart

-22-



2 Ausgaben für. Gesqndheit nach Leistungsarten und Ausgabenträqern
2.8 Rechnungsjahr 1977

Mi11. DM

NT

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1 cesundheiEsdienste
ceEundheit6vorsorge und

Früherkennung
(6oweit nicht 1.1) ...--

Betreuende Maßnahnen
(soweit nicht 1.1) .....

MutEerachaftshilfe ......
Maßnahmen zur Pflege

Behandlung

2.4 .',|

Ambulante Behandlung
St.ationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, ZahnerBatz

Arzneien, Eeil- und Hilfs-
mittel .

Zahner satz

3.1.1
3.1 .2
3.2

9 666

3 {39

2 203

219

22t

221

5 463

1 496

116

3 851

{9
3 802

2 763

2 235

525

274 2 1 500

1 500

P r ivate
Haug-
halte

3 723

1 362

1.2

1.3

1.3.r
1 .3.2

1 3{1

4 886

1 084

3 802

25 958

1 033
't 033

951 274

2

2

2

2.1
2.2
2.3
2.4

6 553

1 062

5 242

75

't7 4

174

2 735

3

2 668

6t

0

64

86 025

24 510

31 447

4 100

57 503

1 7 30'l

21 436

88

r8 678

5 660

80

3 259

180

417

703

17

4 226

1 175

2 017

4 147

1 247

1 590

390

9 681

3 275

459

862

13 1 034 920 5.085

18 55'l

7 417

13 275

5 403 13

727

307

552

2652.+.2

3 KrankheiEsfolgeleistungen . . .. 47 321

3.1 Berufliche und soziale
RehabiliEation .....

Berufliche Rehabilitation -...
Soziale Rehabilitation ...,...
Maßnalmen zur Sicherung des

LebenBunterhaltes bei
Krankheit und Invalidltät ...

Entgeltfortzahlung .

Sonst i9e Ei nkommensleiatungen
im Krankheitsfal,l ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
keit srenten

Sonstige K rankheitsfolge-
le istungen

4 Ausbildung und Forschung

4."1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

6 324 5 740 9 309 2 570 964 22 414

964 22 405

19 500

523

2 352

9

3 576

3 051

525

712

712

101

t01

475

1 990

4

43 570

19 500

I 724

r5 346

175

2 198

545

2 987

29

2 198

1 894

304

557

? 987

53

461

3 532 5 660 I 544 2 465
3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

95't

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

5 Nicht aufteilbare Ausgaben .

Insgesamt .. ..

1 894

304

6 565

151 776

1 097 1 719

20 s38 68 735 12 729 6 911 28 061 9 681

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
AIterskaEsen, zusatzversicherung iJ[ öffentlichen
Dienst, versorgungswerke.

Le istung sart I n6-
9esant

öffent-
Iiche
II aus-
haIEe

GeseEz-
Iiche

Kranken-
versi-
cherung

RenEen-
ver-

siche-
rung 1 )

Ge6etz-
liche

unfall-
versi-
cherung

Pr ivate
K ran-

kenver-
eiche-

rung

Arbe it-
geber

-23-
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2 Ausqaben für Gesundheit nach Leistunqaarten und Ausgabenträgern
2.9 Rechnungsjahr 1978

MiIl. Dlt

Nr.

10 291

3 636

1 252

5 013

l 580

113

| 320

37

4 293

545

2 973

31

2 271

1 921

350

2 1{8

22t

8{3

1 081

1 081

61 865

18 387

22, 932
215

1 500

I 600

Pr ivate
Eaua-
hrlte

5 731

| 167

1 567
mittel ....

zahne rgaE z

3 Krankheitsfolgeleistungen

vorbeugende und beEreuende
Maßnahmen

cesundheitsdienste . ...
ceBundheitsvorsorge und

Priiherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende ttaßnahmen
(soweit nicht 1.1) .....:....

MutterEchaftshilfe.
Maßnahmen zur Pflege

Behandlung .

Anbulante Behandlung

Stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Ileil- und Eilfs-
niEEeI, zahnerBatz

Arzneien, Heil- und HiIfs-

Berufliche und soziale
RehabilitaEion .,...

Berufliche RehabilitaEion . ...
soziale RehabiliEat.ion .... .. .
Maßnahmen zur sicherung des

LebensunterhalEes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

sonstige Einkommensleistungen
im Nrankheitsfall ..

Berufs- und Brwerbsunf?ihig-
ke iEsrenten

sonatige Krankheitsfolge-
Ie istungen

Ausbildung und Forschung

Ausbitdung von medizinischern
Personal, nedizinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

53 516 6 6'14 6 151

1 r38

763

375

2 858 1 033 27 268

105

r05

508

2 239

5

r 033

27 259

24 110

526

2 623

9

448 1 062 1 559

171. 20 331

174

296

296

2 810 1 269

552

I 288

50

232

232

2

1.1

1.3.1
1 .3.2

1.2

1.3

3.1

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4.1

5 {03
1 120

4 283

2

2

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.1.1

2.4.2

2 750

59

0

59

9 562

652
662

4 505

1 401

r 688

396

1 020

58/t

336

93 369

26 547

34 269

4 082

28 471

20 364

8 107

3 753

3 256

507

4 655

1 355

2 162

7 981

1 213

6 522

72

10 284

3 721

197

629

't65
768

20

15

15

14 575

5 755

3.1.1
3.1 .2
3.2

2 995

2 488

507

49 567

24 1'10

9 334

16 123

186

2 271

3 518 6 070 I 840 2 747 I 033

4

6 070

81

3 386

4.2

Nicht aufteilbare Ausgaben

Insgesamt

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen
Dienst, versorgungswerke.

1 921

350

6 555

166 002 22 g1g 73 550 13 052 5 485 7 319 33 373 ',10 284

Gesetz-
licie

Kranken-
verei-
cherung

Renten-
ver-

e iche-
rung 1 )

Ge6et z-
liche

unfall-
versi-
cherung

Pr lvate
Kran-

kenver-
siche-

run9

Arbeit-
geber

I na-
geEamt

öffenE-
Ilche
Haua-
halt.e

Le istung aart

-24-



2 Ausgaben für.Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträqern
2. 10 Rechnungsjahr I 979

MiI1, DM

Nr

vorbeugende und bet.reuende
Maßnah.men

1.1 cesundheiEBdienEte
Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(soweiE nicht'1 .1) .....

Betreuende Maßnahmen
(soweit nichE 1.1) .....

l.lutEerschaftehilfe .... ..
2 Maßnahnen zur Pflege .

Behandlung .

2.1.1

Ambulante Behandlung
Stationäre Behandlung
stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mihtel, zahnersatz

Arzneien, geil- und Hilfs-
mittel .

zahne rgatz2.4.2

10 555

3 948

6 080

1 669

2 205

238

241

241

1 233

31 131

793

65 828

'19 515

24 507

415

6 931

3 538

126

326

17

3 057

575

2 364

5

5 160

1 527

2 357

4 863

t 5{6
1 789

418

3 1800

1 800

Pr ivate
Haus-
halte

6 r9l

4 524

1 667

1.2

114

1.3

1.3.
1.3.

5 474

1 222

4 252

4 297

45

4 252

1 174
't 174

3

3

z

2.1
2.2
2.3
2.4

99 797

28 417

35 704

4 545

7 437

1 223

5 992
42

3 048

I

2 981

66

0

66

l 389

5r3
850

9

11 072

3 992
209

680

180 22 291 17 1 276 1 110

180

Krankheitsfolgeleistungen .... 57 568 7 355

22 081

9 050

15 819

6 472

833

443

725

385

3

3.'l

3.',t.1
3.1 .2
3.2

7 019 10 105 1 ',tto 29 022

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche RehabilitaEion ....
soziale Rehabilitat.ion ....,..
Maßnahnen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Xrankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Einkommensleistungen
in Krankheitsfall ..

gerüfE- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten

Sonstige Kr ankheitsfolge-
Ie isEungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischen
Personal, med izinische
Forschung an lloch6chulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Ausgaben .

Inagesamt ...

4 038

3 518

520

3 561

3 041

520

113

113

3 762 6 931 9 570 2 939 1 110

364

364

3.2.1
1 .2.2

3.2.3

3.3

53 't20
25 800

't0 45?

17 163

210

2 910

679

3 083

32

2 910

2 508

102

530

9 040

71

29 008

25 800

532

2 676

1488

1 110

448 1 085 1 773

I

4.1

4.2
2 508

402

6 944

177 974

5

23 782 79 690 13 842 5 857 8 046 35 685 1"t 072

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaft.liche
Alterskassen, zusatzver6icherung im öffentlichen
Dienst, Versorgungswerke.

L€ istung sart I ns-
geBamE

öffent-
Iiche
Haus-
halEe

Gesetz-
liche

Kranken-
versi-
cherung

Renten-
ve r-

siche-
rung 1 )

Geset z-
liche

unfall-
versi-
che r ung

Pr ivate
Kran-

kenver-
siche-

rung

Arbe it-
geber

-25-



2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarte! und Auqgabenträgeg4
2.11 Rechnungsjahr 1980

MilI, DM

Nr

1 vorbeugende und betreuende
Maßnahmen .

1.1 Gesundheitsdienate ...
2 Gesundheitsvorsorge und

Früher kennung
(sordeiE nicht l.l) .......

Betreuende Maßnahmen
(6oweit nicht. 1 .1 ) .,.....

Mutterschaftshilfe.

11 540

4^t74

6 542

1 759

2 471

255

260

260

1 355

109 797

30 767

39 404

5 125

34 498

24 323

t0 r75

57 894

27 150

12 283

18 461

234

3 156

2 7't9

437

7 488

194 71 0

871

73 497

21 172

26 935

495

1 900

1 900

30 543

27 150

535

2 858

10

Pr ivat.e
Haus-
halte

6 706

364

364

3

117

1.3

1.3.1
1 .3.2 Maßnahmen zur Pflege

6 01 1

1 397

4 614

4 666

52

4 614

1 342

1 342

3

3

Anbulante Behandlung ....
St.ationäre Behandlung ...
stat ionäre Kurbehandlung

Arzneien, Heil- und Hilfs-
nittel, zahnersatz

2.1.1 Arzneien, Heil- und Hilfs-
miEtel .

2.4.2 zahnersaEz

2

2.1
2.2
2.3
2.4

3

I 359

l 319

6 809

44

3 467

1

3 396

70

0

70

496

544

906

24

5 781

1 734

2 632

1 198

1 833

Behandlung ..

Krankheitsfolgelei atungen

Berufliche und soziale
RehabilitaEion ... ..

Berufliche Rehabilitation .. ..
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahrnen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

EntgelEfortzahlung .

Sonstige Einkomrnensleist ungen
im Krankheitsfall ..

Beruf s- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

sonstige Krankheitsfolge-
Ieistungen

Ausbildung von medizinischen
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ... .

Forschung außerhalb von

5 325

1 729

l 935

457

11 872

I 268

r86
712

187 24 895

187

22 I 415 1 203

1 198 30 553

901

514

766

437

4 925

,1 781

17 544

7 351 22

62'129 I 204 I 463 11 079 3 232

3.1

3.1
3.1
3.2

4.1

.1

.2

4 501

4 077

524

4 297

3 773

524

124

124

180

180

3 871 8 366 10 813 3 103 1 198

3.2.1
3 .2.2

3.2.3

3.3

746 I 366

3 125

36

3 156

822

9 991

86

516

2 487

597

4 'Ausbildung und Forschung .

2 719

437

5

4.2
Eochschulen .....

Nicht aufteilbare Ausgaben ...

Insgesamt..

1 ) Gesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung if,i öffentlichen
Dienst, versorg ungsrerke.

3 993 484 I 178

26 261 88 424 15 290 6 270 8 815 37 778 11 872

I nS-
gesamt

öffent-
liche
Haus-
halte

Gesetz-
liche

x raäken-
ver6i-
che r ung

RenEen-
ver-

siche-
rung I )

Geaet.z-
I iche

UnfaII-
versi-
cherung

P r ivaEe
K ran-

kenver-
siche-

rung

Arbeit-
geberLe istung sarE

-2G



2 Aussaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträqern
2 . 1 2 Re chnungsj ahr 1 98 1

Mi11. DM

Nr

Vorbeugende und betreuende
tr{aßnahnen

1.1 cesundheiEsdienste ....
1.2 cesundheitsvorsorgeund

1.3

Früherkennung
(soweiE nicht 1 .1 )

Betreuende Maßnahmen
(Eorreit nicht 1.1)

I .3.1 üutt.erschaftshilfe .

1.3.2 ttaßnahrnen zur Pflege

12 112

3 877

7 256

l 914

2 748

261

P r ivate
Haus-
halte

272

272

403

403

1 430

r {30

3

6 685

1 522

5 153

1 462

1 462

1 550

118 495

33 165

42 242

5 591

37 497

122 1 025

5 220

57

5 163

3

3

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.1.2

Behandlung

Ambulante Behandlung
Stationäre Behandtung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mittel . .. .

591

571

968

29

5 821

1 90tl

2 109

499

12 557

4 533

121

717

8 731

1 432

7 061

49

79 468

22 767

29 003

576

189 27 122

3 796

3 721

74

6 531

1 957

2 980

23 1 594 1 309 7 186

189 19 012

I 110

0

ZahnersaEz ..... 71

KrankheitsfolgeleisEungen .... 64 256 9 036 I 3{3 12 0{0

26 326

11 't71 23

1 006

588

826
/t83

5 293

1 893

3

485 1 447

1 253 30 172

1 253 30 160

26 900

267

2 993

12

1 253

l 970

3 412

3.1.1
3.1 .2
3.2

5 340

4 784

556

3.1

4 .',t

4.2

Berufliche und soziale
Rehabilitation.....

Berufliche RehabilitaEion ...-
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahnen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Einkommensleistungen
im Krankheitsfall ..

Beruf s- und ErwerbBunfähig-
ke it.srenten'

Sonstige Krankheits folge-
le istungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
PersonäI, med izinische
Forschung an Hochschulen ...

Forschung außerhalb von
Hochachulen

5 0a6

4 490

556

2 827

490

162

162

132

132

58 659

26 900

12 180

19 579

257

3 3'l 7

954

10 823

101

646

2 625

6

3 950 I 245 11 777 3 274
3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

815

3 135

40

3 3r7

98

4

I 245

4 417

2 827

490

I 319

206 499 28 340 94 976 16 593 6 853 9 757 37 423 12 557

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

Insgesant ..

1 ) Gesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaft.liche
Alterskassen, Zusatzversicherung im öffenflichen
Dienst, Versorgungswerke.

LeisEung sarE I ns-
9eEamt

öffent-
liche
Haus-
halEe

Gesetz-
liche

Kranken-
versi-
cher ung

Renten-
ver-

siche-
rung 1 )

Ge6etz-
liche

UnfalI-
versi-
cherung

Pr ivat.e
K ran-

kenver-
siche-

rung

Arbe it.-
geber

-27-



2 Aussaben für Gesundheit nach istunqaarten und Ausqabenträqern
2. I 3 Rechnungsjahr 1982

MiII, DM

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Pr ivate
Eaua-
halteNr.

1.1

1.2

r.3

1.3

3.1

3.1

12 385

4 016

1 385

6 983

1 358

5 625

121 107

34 191

45 224

5 328

35 564

26 507

10 157

5 939

5 386

s53

55 717

23 350

11 543

20 724

258

3 {48

5 930

2 085

3 220

.1 550

1 550

6 049

1 979

2 227

530

815

498

13 071

4 715

68

712

7 713

1 937

92

5 478

4 925

553

4 007

808

3 199

38

3 448

2 426

272

858

a0 672

23 330

31 099

347

7 7,93

4 ?64

257

257

486

t35

{36

3

cesundheitBdiensEe.
GesundheitBvorsorge und

Frilherkennung'(soweit nichE 1.1) .........
Betreuende Maßnahnen

(Eoweit nicht 1.1) .........
.1 Mutterschaftahilfe .

1.3.2 Maßnahnen zur Pflege .

Behandlung

2.4 .1

Anbulante Behandlung

sEationäre Behandlung

StaElonäre Kurbehandlung ....
Arzneien, Heil- und llilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-

5 684

59

5 625

1 296

1 296

3

3

2

2.1
2.2
2.3
2.4

9 337

1 521

7 589

12

3 596

I

3 650

45

0

45

185 25_896

185 18 907

6 989

21 1 625 1 313

652

550

021

t7

144

114

1 008

617

7 576

5 592
1 984

nittel ...
2.4.2 zahner8atz

Krankheitsfolgeleistungen ... 61 914 9 523 7 892 12 922 3 556

24

.1

.2

Berufliche und soziale
Rehabilitation.....

Berufliche Rehabilitation ..
Soziale RehabiliEat.ion,,...
Maßnah.nen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
KrankheiE und InvaliditäE .

Nicht auft.eilbare Ausgaben

317

317

8t2

11 662

101

621 1 301

2 792

1 718 2 001

1 301 25 710

26 696

23 350

275

3 071

14

3.1

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

7 793 12 504 3 416 1 301

Entgeltfortzahlung .

son6tige Einkonnensleistungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunflihig-
keitsrenEen.

SonsEige Kr ankheitsfolge-
le istungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

99 6

5

2 943

505

I 959

2 943

505

Insge6amt

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, IandwirtschafEliche
Alterskasaen, zusaEzversicherung im öffentlichen
Dienst, VersorgungBwerke.

208 123 30 021 95 754 17 361 7 372 10 235 34 309 13 071

Gesetz-
Iiche

Kranken-
verai-
che rung

Renten-
ver-

eiche-
rung 1)

GeEeEz-
liche

unfall-
verei-
cherung

Private
Kran-

kenver-
6lche-

rung

Arbe it-
geber

I ns-
geBamt

öffent-
liche
Haua-
halte

Le i6tung sarE

-28-



2 Ausgaben für.Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
2- 14 Rechnungsjahr 1983

Mi11. DM

Nr.

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1 cesundheit sd ienste
Gesundheit.svorsorge und

Früher kennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) ...

Mut.t.erschaf t.shilfe .. ..
Maßnahmen zur Pflege ..

Behandlung

2.4.',|

Ambulante Behandlung . ,.. ..
Stationäre Behandlung . .. ..
Stat.ionäre Kurbehandlung ..
Arzneien, Heil- und UiIfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und HiIfs-
mitt.el .

Zahnersatz2.4.2

Pr ivate
Haus-
halte

2

1.3

2

2.1
2.2
2.3
2.4

12 837

4 085

1 408

125 525

37 933

2'1 901

10 032

62 577

I 027

1 898

84

3 103

437

2 444

283

'865

254

254

3 152

1

3 125

26

26

9 185 83 811

459

598 1 328

2 818

l 550

r 650

814

500

6 132

2 191

459

1.3.1
1 .3.2

7 344

r 359

5 985

6 045

60

5 985

1 296

1 296
3

3

1 684 6 986 6 019 14 688

25 1 646 1 314 I 323

35 807

46 7BO

5 005

1 548

7 4.1'5

41

24 382

32 605

406

561
't 058

40

2 072

3 268

l 945

2 227

533

5 298

207

860

21 411 3 160

271 37

3 540 3 540

181 26 418

181

803 7 s73

109

19 754

5 664

1 020

62625

3

5

Kr anhe itsfolge Ieistung en

Berufliche und soziale
Rehabilitation ...........

Berufliche Rehabilitat.ion .

Soziale RehabilitaCion ....
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität

Entgeltfortzahlung.
Sonstige Ei nkomflensleisEun-
gen im Krankheitsfall ....

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke it srenten

Sonstige Krankheitsfolge-
Ie istungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von nedizini-
schem Personal,
med izinische Forschung
an Hochschulen ... .... .

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Ausgaben

Insgesamt.

6 152

5 617

s35

5 713

5 ',l78

535

148

148

9 713 7 682 13 355 3 571 1 328 26 919

3.1

3.1.1
3.1 .2
3.2

291

291

56 ',t54

23 4703.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4

4.1

4.2

26 902
23 470

274

3 158

16

3 963 't s13 12 972 3 416 1 328

1t 273 697

12 275

102

3 103

437

9 839

214 318

5 112 498

7

1 666 2 563

30 465 99 049 17 269

1) cesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterskassen, Zusatzversicherung im öffentlichen
Dienst, Versorgungswerke,

Le istung sart I ns-
9esamt

öffent-
Iiche

H aus-
halte

GeseEz-
liche

K ranken-
versi-
che rung

Renten-
ve r-

siche-
rung 1 )

Gesetz-
Iiche

UNfAII-
versi-

che r ung

Pr ivate
Kran-

kenver-
s iche-

rung

Arbe it-
geber

-29-

7 380 10 880 34 587 14 688



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausqabenarten
3-1 Rechnungsjahr 1970

MiI1. DM

vorbeugende und betreuende

I nvesti-
t ions-

zu-
schüsse

Nr.

1.1

1.2

1.3

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

Maßnahmen

cesundheitsdienste.
GesundheitEvorsorge und

Früherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahnen
(soweit nicht 1 .1 ) ...

Mutterschaftshilfe.
Maßnahmen zur Pflege

Behandlung

Atnbulante Behandlung

Stationäre Behandlung

Stat.ionäre Kurbehandlung .... .

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale RehabiliEation .......

Maßnahmen zur Sicherung des
LebensunEerhaltes bei
Krankheit und Invalidit.äE

EntgeltforEzahlung .

Sonst ige Einkommenslei6Eungen
im Krankheitsfall ...

Berufs- und Ert erbsunfähig-
keitsrenten

Sonstige Krankheitsfolge-
le isEungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von
Hochschulen

't 625

494

1 13',1

1 6',19

488

I ',l 31

731

725

1 259

23

2 066

1 975
91

3 581

r 520

436

34 735

10 887

11 672
2 378

27 522

960

587

373

26 539

13 200

4 656

8 683

23

955

2 779

725

435

31 387

10 887

8 438

2 264

16

15

55

55

6

61.3.1
1 .3.2

2

2.1
2.2
2.3
2.4

3

3.1

3.r.1
3.1 .2

3.2

9 795 9 798

1 282

707

214

101 34

208 66

2.4.'l Arzneien, Heil- und Hilfs-
mit.Eel .

2.4.2 zahne rsatz

KrankheitEfolgeleistungen . .

7 836

1 962

7 836
't 962

471 27 013 32

32

32

6

6

6

448

43r

17

474

l't I
356

26 539

13 200

4 656

I 683

23

2454

4.1

4.2

Nicht aufteilbare Ausgaben

820

135

3 071

606

15 2 782

69 864 34 652 27 029

Laufende
Zu-

schüsse

Ei n-
konmena-
le istun-
. gen

Personal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

I nveat i-
t ions-

ausgaben
Ins-

gesamt
sachlei-
stungenLeistung sar E

5

Insgesamt

-30-

2 782 208 2 792 2 401



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistunosarten und Ausgabenarten
3.2 Rechnungsjahr 1971

Mi11. DM

Nr.

1.1

1.2

't .3

Vorbeugende und betreuende
Maßnahnen

Geeundheitsdienate .

Ge6undheitsvorsorge und
Früherkennung
(sowelt nichE 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1)

MuEter schaft Bh il fe
Maßnahmen zur Pflege ...

Behandlung .

Anbulante Behandlung
Stationäre Behandlung
StationäEe Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilf6-
mittel, zahner8atz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .

11 635 11 635

9 137

2 498

I 427

1 779

563

1 985

58r

t 404

41 753

13 021

14 409

2 685

28 468

13 700

5 358

9 410

33

't 158

3 474

837

I nvesti-
tions-

zu-
echüsse

2 317

2 231

86

73

20

18

56

56

877

858

9

9

56r 2

1.3.1
1 .3.2

1 976

572

1 404

2

2.1
2.2
2.3
2.4

3? 697

13 021

10 a68

2 573

1 739

1 710

29

874

748

126

82

284

248

2.4.1

2.4.2 zahnersatz.
9 137

2 198

Krankheitsfolgeleistungen . . . . 29 721

Berufliche und goziale
Rehabilitation ... ..

Berufliche RehabiliEat.ion ....
Soziale Rehabilitat.ion .... .. .

1 223

867

356

530

193

337

3

3.1

3.1.1
3.1 .2

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

646 28 998

613

594

t9

28 468

13 700

5 358

9 410

7

7

73

73

Maßnahmen zur §icherung de6
LebensunEerhaltes bei
Krankheit und Invalidität. ...

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Einkonunensleist ungen
in Krankheitsfall ..

Beruf a- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonst.ige Krankheitsfolge-
leistungen

4 Ausbildung und Borschung ..
4.1 Ausbildung von medizinischem

Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von
llochschulen

33

4.2
996

162 36

5 Nicht aufteilbare Ausgaben . 3 522 3 228

80 584 4l 828 29 018

201

201 3 579

Le istung sart Ins-
9esarmt

Sachlei-
stungen

Ein-
kornnenB-
leietun-

9en

Personal-
und

Iaufende
Sachau6-

gaben

I nvest i-
Eions--

ausgaben

Laufende
Z\-

schüsse

Insgesant

-31-

3 228 2 730

7



3 Auscaben für Gesundheit nach Leistunqsärten Ausgabenarten
3. 3 Rechnungsj ahr I 97 2

Mi 11. Dl{

vorbeugende und beEreuende
l,laßnahtren . .. .. { 050

902

17

1 . I GeaundheiEedieneEe 15

1.2 ceBundheitsvoreorge und
Früherkennung
(soseit nicht 1.1) .........

BeEreuende llaßnahmen
(Boweit nichE 1.1) .....

a67 865

1.3

NT

1.3.1 Mutterschaftshilfe .......
1.3.2 Mäßnahmen zur Pflege ..

1 0t3

1 03t

1 014

Investi-
tions-

zu-
echüsEe

61

61

3r4

270

44

5 171

2 012

1 488

1 130

358

2

2 292

630

1 662

z 283

621

1 662

{7 839

14 461

16 81 5

3 0/t8

1 831

r 793

38

2 530

2 119

111

9

9

2

2.1
2.2
2.3
2.a

Behandlung

Ambulante Behandlung

Stationäre Behandlung

stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, HeiL- und Hilfs-
mictel, zahnerEatz

Arzneien, EeiI- und Hilfs-

Berufliche und soziale
RehabiliEaEion . . . . . .

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale RehabilitaEion .......

MaßnahrDen zur Sicherung dea
LebenEunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ..

Entg eltfor tzahl un9

sonstige Ei nkonmensleisEungen
im Krankheitsfall ..

t3 {78

I I tl6tl

1? 601

2 899

13 511 l3 511

2.4

2.t.2
mittel .

Zahner6atz .... .

3 Kr ankheitsfolgeleistungen

10 537

2 974

34 710

10 537

2 971

845 33 793 3 69

69

69

3.1

3.2

803

783

20

613

275

338

3

33.1.1
1.1 .2

3.2.1
3.2.2

3.2 .3

3.3

33 180

16 740

6 021

10 416

42

33 180

16 740

6 024

10 416
Beruf a- und Erwerbsunfähig-

ke iEsrenten
Sonstige KrankheiEEfolge-
le l6tungen

nusbildung und Forschung .

4.1 eusbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Ausgaben ...

1 328

1 132

196

3 956 21 3 551

93 00{ 48 394 33 810

42

4

185

s62

152

99

InveBt,i-
tionE-

auBgaben

Laufende
Zü-

gchüsse

Eln-
komena-
1e istun-

gen

Personal-
und

laufende
Srch!ua-

qaben

Ins-
geBant

sachlei-
6tungenLe istungsarE

5

Insgesamt ...

-p-

3 651 185 3 990 2 974



3A für Gesundheit nach Leistungsarten und Au narten
3.4 Rechnungsjahr 1973

Mill. DM

Nr

1.1

6 057

2 122

56 506

't6 396

20 80s

3 478

12 319

3 508

35 830

18 000

6 677

11 153

71

1 5{0

I 351

r89

4 686

4 882

1 259

l6

1tl

770

374

396

35 830

r8 000

6 677

11 153

1 087

1 077

10

10

2 318

2 284

34

Invest i-
tlons-

zu-
schügse

3 183

3 045

138

135

72

72
1.2

1.3

1.3.1
r.3.2

Vorbeugende und betreuende
Maßnahnen

GesundheitEdiEnate.
Ge€undheiEsvorsorge und

Früherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuerde üaßnahnen
(soweit nicht 1.1) ...

Mutterschaft6hilfe ..
lraßnahmen zur pflege

1 0r1 1 009 2

2 62t
675

1 949

2 61 A

565

l 9{9

2

2.1
2.2
2.3
2.4

Behandlung

Anbulante Behandlung
Stationäre Behandlung
Stationäre ßurbehandlung .....
Arzneien, HeiI- und HilfE-
nittel, Zahner6atz

Arzneien, Bell- und Hilf6-
miEtel.

Berufliche und- soziale
Rehabilitation ... ..

Berufliche Rehabilitat.ion ....
Soziale Rehabilitation .......

Maßnahmen zur Sicherung des
LebensunterhalEes bei
Krankheit und Invalidität ...

EntgeltfoEtzahlung .

S'onEtige Einkonmenslei stungen
im Krankheitsfall ...

Berufa- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten

Sonatige Krankheltsfolge-
le istungen

15 827 15 827

51 005

16 396

15 476

3 306

12 319

3 5082.4.2 zahner8atz .

3 KrankheitsfolgeteisEungen . 37 81t 1 076 36 600

2.4 .1

3.'t.

3.1.1
3.1 .2

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

r 913

1 493

120

1 005

981

21

3

3

135

135

71

4 Ausbildung und Forschung

t.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, nedizinishe
Forschung an Eochschulen ..

Ebrschung außerhalb von
Hochschulen

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben 2Aal

1 203 337

1 049 302

154 35

229 1164 365

Insgesamt ... 106 603 5G 939 36 616

Sonstige Leistungen abzüglich einbehaltener Franchiseder privaten I(rankenversicherung.

Le isEung sar t Ina-
9eBant

Sachlei-
aEungen

Ein-
komnens-
le istun-

9en

PeEaonaI-
und

laufende
Sachaus-

gaben

I nveat i-
tionB-

ausgaben

Laufende
Z\-

schüsse

a)

-33-

4 365 229 4 727 3 727

3



3 Ausqabe für Gesundheit nach Le istunqsarten und abenarten
3.5 Rechnungsjahr 1974

Mi11. DM

NT

1 vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1

1.2

1.3

1.3.1
1 .3.2

7 476

2 983

3 31{
859

2 455

65 953

r9 136

24 650

3 846

6 069

1 592

3 300

8{5
2 455

60 730

r9 136

r9 630

3 643

I nvesti-
tiona-

zu-
echüese

3 508

3 3at
154

172

21

19

1 217

1 233

139

139cesundheitsdienate.
cesundheitsvorsorge und

Früher kennung
(6oseit nichE 1.1) ...

Betreuende Maßnatunen
(6oweit nicht 1.1) ...

Mut ter Echaft ah il fe .

Maßnah.men zur Pflege

l 179 1 177 2

1t
1l

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

3

3.1

3.r.1
3.1 .2

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

Behandlung . .. .

A[bulante Behandlung

SEationäre Behandlung

sEationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, EeiI- und Hilfs-
miEtel, zahnersatz

Arzneien, Eeil- und EiIfs-
mittel.

zahnersatz .

Kran kheit sfolgeleist ungen

Berufliche und soziale
Rehabilitation . . . . .

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......

Maßnahmen zur sicherung des
Leben6unterhalEes bei
Krankheit und InvaliditäE ...

EntgeltforEzahlung .

sonsEige Einkommenslei sE ung en
ün Krankheitsfall ..

Beruf s- und Erwerbsunfähig-
ke it sr en ten

40 280 r 443 38 661

14 327

3 994

14 327

3 994

2 361

1 915

446

1 288

1 266

22

89?

173
424

18 321 18 321

37 764
18 000

7 350

12 404

155

1 521

155

1 715

1 676

39

4

4

I
172

172

37 764

18 000

7 350

12 404

Sonstige Krankheitsfolge-
Ie istungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an ltochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

4.2

5 Nicht aufteilbare AusgaHen

1 597

227

5 326 48

194

274

r 436

1 250

186

77

| 479

388

347

41

5 023

Insgesamt 120 859 68

a) Sonstige LeisEungen abzügIich einbehaltener Franchise
der pr ivaten Krankenversicherung.

I nvest i-
tionB-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

Ein-
kommen s-
le istun-

9en

Personal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

Ins-
gesant

sachlei-
sEungenLe isEung sart

-u-

a)

38 682 5 023 274 4 207



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausqabenarten
3.5 Rechnungsjahr 1975

Mi11. DM

NT

1.1

1.2

1.3

't.3.1

1 .3.2

3 920

953

z 967

3 899

932

2 967

21

21

14't4

1 399

t5

r 578

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

ceBundheitBdienste.
cesundheitBvorsorge und
l'rüherkennung
(so$eit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(Boweit nicht 1.1) ...

Mutter Bchaft shil fe
Maßnahmen zur Pflege .

Anbulante Behandlung
Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, HeiI- und Bilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und HiIfs-
nittel.

Zahne rsaCz

I 410 1 409

I 469

3 r39

7 035

1 727

1 296

1 275

Inveati-
t ions-

zu_
Echüsse

108

108

30

29

39 225

17 500

I 174

13 55r

2

2.1
2.2
2.3
2.4

75 816

21 794

27 661

4 082

22 279

16 224

6 055

2 902
2 421

481

39 225

17 500

I 174

13 551

172

r 985

1 699

690

794

711

906

279

224

055

70

21

22

3

2Z

16

6

3 712

3 551

161

2.4 .1

2.4 .2

3 Krankheitsfolgeleiatungen .... 42 299 1 737 40 392 165

3.1

3.1.1
3.1.2

Berufliche und soziale
Rehabilitation . . . . . . . . . . .

Berufliche Rehabilit.ation .

Soziale RehabiliEation ....

Maßnahmen zur Sicherung des
Leb€nsunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfort.zahlung .
Sonstige Einkommensleistungen

iJn Krankheitsfall ..
Berufs- und Erwerbsunfilhig-

ke it6renten

Ausbildung von medizinischen
Personal, medizinische
Forschung an ltochschulen ....

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Ausgaben .

1 565

1 54{
21

1 167

707

460

5

5

r65
165

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4.2

Sonstige Krankheitsfolge-
le istungen

4 Ausbildung und Eorschung

4.1

172

286

407

352

55

261

1 347

231

1005 90'l 38 5 505

13{ 473 79 500 40 422

Leistung sar t Ins-
ge samt

sachlei-
stungen

Ei n-
komne n s-
Ie istun-

9en

Personal-
und

Iaufende
Sachaus-

qaben

I nvest i-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

scnusse

Insgesamt ..

-35-

5 505 261 4 393 4 392

5



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistung sarten und Ausg
7 Rechnungsjahr 1975

Mi11. DM

vorbeugende und betreuende
309 045

abenarten
3

NT

I nvesEi-
tions-

zü-
schüsse

1.3.1
1 .3.2

1.1

1.2

1.3

2

2.1

2.2
2.3
2.4

7 595

1 838

17 883
't 223

Maßnahmen.

Gesundheitsdienste .....
Gesundheitsvorsorge und

Fr ühe r ke nnung
(soweit. nicht 1 .1 ) . .. .

BeEreuende !14ßnahmen
(soweit nicht 1 .1 ) . .. .

Mutterschaftshilfe .....
Maßnahmen zur Pflege ...

Behandl ung

Ambulante Behandlung . -.. ..
St.at.ionäre Behandlung . .. ..
sEationäre Kurbehandlung . -

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und HiIfs-
mittel.

zahne rsat z

Krankheitsfolgeleistungen -

Berufliche und soziale
Rehabilitation ....-.....

Beruf I iche Rehabilitation
Soziale RehabilitaEion ...

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

EnEgeltfortzahlung.
Sonstige E inkomenslei stungen
im Krankheitsfall . '

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenEen

Nicht aufEeilbare Ausgaben .

3 263

1 286 1 285

29

1 309

1 285

1 376

1 361

15

17

'l 11

1il

4 496

1 053

3 443

4 472

1 029

3 443

24

24

3.2.1
3.2.2

3.2.3

82 184

23 264

29 819

3 995

17 883

7 223

2 028

1'133

295

6 240

40 642
18 000

I 434

14 208

169

40 542

18 000

I 434

14 208

7'7 031

23 264

24 A59

3 802

3 777

3 s99

178

25 106 25 106

2.4 .1

2,4 .2

16844',!24 2 035 41 904
3

3.1

3.1

3.1

3.2

3 313

2 799

514

1 866

l 843

23

1 262

771

491

17

17

168

168

3.3 Sonstige K rankheitsfolge-
Ie isEungen

4 Ausbildung und Forschung '

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medrzinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

4.2

169

48 5 845 264

1 731

't 489

242

83

297

244

53

5

143 621 86 709 41 934 254 4 516

Laufende
Zü-

schüsse

I nvesE i-
t ion s-

ausg abe n

Pe r sonal-
und

Iaufende
sachaus-

gaben

sachlei-
stungen

Ein-
kommens-
leistun-

9en

I ns-
gesamtLeistungsart

f nsgesamt

-36-

5 845 4 353



3 Ausgaben für Gesundhei tlach Leistungsarten und abenarten
3.8 Rechnungsjahr 1977

MiIl. DM

Nr

1.1

1.2

I nvesEi-
tions-

zu-
schüsee

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Gesundheit6dieneEe .. ..
GesundheitevorEorge und

Früherkennung
(so$eit nichC 1.1)

Betreuende Maßnahnen
(soweit nicht 1 .1 )

Mutterschaftshilfe.
Maßnahmen zur pflege ......

Behandlung

Maßnahrnen zur Sicherung des
Lebeneunterhaltes bei
KrankheiE und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .
Sonstige Einkommensleiatungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten

Son6tige Xrankheitsfolge-
le i6t.ungen

l 341 1 340

9 565

3 439

4 886

1 084

3 802

86 025

24 510

31 147

I 100

18 551

7 417

3 576

3 051

525

43 570

19 500

I 721

15 3t5

175

2 198

1 894

304

6 566

18 551

7 417

8 138

1 9{3

4 855

1 053

3 802

80 7{6

24 510

26 342

3 926

r {07

I 376

3l
3r

1 597

113

113

3 662

3 508

l5{

I
7

1.3

1.3.1
1 .3.2

2

2.1
2.2
2.t
2.4

2.4.1

Anbulante Behandlung
sEationäre Behandlung
SEationäre Kurbehandtung .....
Arzneien, xeil- und Hilfe-
mittel, ZahnersaEz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
miEt.el . ..

2.4.2 Zahnersatz

3 KrankheiEsfolgeleiEtungen .

3.1 Berufliche und soziäle
Rehabilitation ....,....

.1 Berufliche RehabiliEation3.1
3.1.2 soziale RehabilitaEion

3.2

a7 321 2 268 'l{ 901

1 617

20

25 968 25 968

30

30

30

122

122

122

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

1 331

814

517

43 570

r9 500

I 724

15 346

2 093

2 085

8

175

32

4 Ausbildung und For6chung ..
4.1 Ausbildung von medizinischem

Personal, ned izinische
Forschung an Hochschulen ...

Forschung außerhalb von
Hochschulen

4.2

Nicht aufteilbare Ausgaben

1 892

370

r 538

254

32

306

256

50

6 132

91 184 44 909

Le istung aart InB-
geEamE

Sachlei-
Et.ungen

Ein-
konmens-
leiBtun-

gen

Personal-
und

Iaufende
Sachaua-

gaben

I nveati-
tionE-

auegaben

Laufende
Zu-

schüese

rnsgesamt ... ti1 ?76

-37-

6 132 370 4 978 4 203



3 Ausgabe n für Gesundheit nach Leistunqsarten und Ausqabenarten
3 . 9 Re chnungs j ahr 'l 97 8

MiI1. DM

Nr

1 vorbeugende und betreuende
Maßnahmen ..

1 252 1 251

1 {75

t 457

115

115

18

18

Inveati-
tions-

zu-
*hüsee

4 213

123

r30

10 291

3 635

I 692

2 056

5 385

1 102

4 281

86 868

26 547

27 903

3 947

2 246

2 211

5

186

9

I1.1 Gesundheitsdienste .....
cesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(Boueit nicht 1.1) ....

BeEreuende Maßnatunen
(so$eit nicht 1.1) ....

MuEterBchaftshilfe . .. ..
Maßnahmen zur Pflege ...

Behandlung

Ambulante Behandlung

stationäre Behardlung
stationäre Kurbehandlung . . .. .

Arzneien, Heil- und Hilfs-
nitEel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .

Zahnersat z

28 471 2S 171

1.2

1.3

't.3.1

1 .3.2

5 403
't 120

4 253

9 334

16 123

186

2 271

1 921

350

6 555

2 135

2 123

12

59

{ 366
2

2.1
2.2
2.3
2.4

93 369

26 547

34 269

4 082

49 567

24 110

2.4 .1

2.4.2

Krankheitsfolgeleistungen .

Berufliche und eoziale
Rehab iI itat ion . . . . .

Berufliche Rehabilitation .. ..
Soziale Rehabilitation .......

Maßnahmen zur Sicherung dea
LebensunEerhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

EnEgeltfortzahlung .

Sonstige Ei nkommensleist ungen
im Krankheitsfall ..

Beruf s- und Erwerbsunfähi9-
ke i tsrenten

Sonstige Krankheitsfolge-
Ie ist.ung en

Ausbitdung und Forschung

ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
tbrschung an Hochschulen ... .

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht äufteilbare Ausgaben ...

53 516 2 432 50 895

20 364

8 107

20 36{
I 107

3 763

3 256

507

1 328

s26
502

3.1.1
3.1.2

3.1

3.2

4.1

4.2

59

59

1 874

1 603

2't 1

130

130

3.2.1
3 .2.2

3.2.3

3.3

49 567

24 r10

9 334

16 123

4
397

318

79

2042 6 220 2735

166 002 98 034 50 904 273 5 s63

PerEonaI-
und

Iaufende
sachaua-

gaben

I nve6ti-
Eions-

ausgaben

Laufende
Zu-

Echüsee

Ein-
komtnenE-
Ie isEun-

gen

Ins-
gesamt

sachlei-
stungenLe istung sart

Insgesamt.

-38-

6 2ZO 5 008



3 Ausqabe für Gesundheit nach Leistunqsarten und abenarten
3. 10 Rechnungsjahr 1979

MiIl. DM

NT
I nvesti-
t ions-

zu-
achüe6e

,|

1.1

1.2

1.3

r.3.'l

vorbeugende und betreuende
Maßnahnen

Gesundheitsdienste ....
Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(soweit nicht 1 .'l )

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1 .1 )

Mutt.erschaftshilfe.

Behandlung

Ambulante Behandlung
Stationäre Behandlung
StaEionäre Nurbehandlung .....
Arzneien, geil- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-

r0 655

3 948

8 963

2 279

r 554

1 532

125

128

22

22

l0

9

1 233 1 232

1.3.2 Maßnahmen zur pflege......

5 474

1 222

4 252

99 797

28 417

35 704

4 545

22 081

9 050

53 420

25 800

10 457

17 163

210

2 910

5 452

1 200

4 252

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4 .1

2.4.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

93 876

28 417

29 947

4 38r

22 081

9 050

210

1 592

1 573

19

4 329

4 184

145

31 r31 31 131

mittel .

Zahnersatz

Krankheitsfolgeleistungen .

Berufliche und soziale
Rehabilitation . . . . . . . , . .

Berufliche Rehabilit.ation
soziale Rehabilitation,..

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Ei nkommensleisEungen
im Krankheit.sfall ..

Berufa- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonstige Krankheitsfolge-
le istungen

Ausbildung und Forschung .

Ausbildung von medizinischem
Personal, med izinische
Forschung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von
Hochschulen

57 668 2 638 54 8103

3.1

3.'l .t
3.1 .2

3.2

4 038

3 518

520

2 428

2 424

I

'r 390

871

516

94

94

94

126

125

126

53 420

25 800

10 457

17 163

4

4.1
z 519 391

2 179 330

34'l 6'l

17

4.2

5 Nicht auft.eilbare Ausgaben 6 579

177 974 105 519 54 820

2 508

402

6 944 42 306

306

Leistung6art Ina-
gesamt

sachlei-
st ungen

Ein-
konnens-
Ieistun-

9en

Personal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

I nvest i-
t ion s-

ausgaben

Laufende

schüsse
Zu-

Insgesarnt

-39-

6 579 5 776 4 974



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten qnd abenarten
3.1 1 Rechnungsjahr 1980

MilI. DM

I nvest i-
t ions-

zu-
echlisae

NT

1 vorbeugende und beEreuende
Maßnahnen. 11 540

4 174

109 797

30 767

39 404

5 128

24 323

10 175

9 754

2 415

103 01 9

30 767

32 836

4 918

1 550

1 524

't28

'128

5 otl

4 821

187

I

7

2

1.',I

1.3

Ge sundhe it 6d ienste .

GesundheiEsvorsorge und
Früher kennung
(sovEit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahlen
(sorl€it nichE 1.1) ...

Mutter schaft sh il fe . .

Maßnahmen zur Pflege

Behandlung

Ambulante Behandlung

StäEionäre Behandlung

st.aEionäre Kurbehandlung .. ...
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
miEtel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mitEel.

Zahne r sat z

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
soziale RehabiliEation .. .. .. .

1 3s5 1 354

1.3.1
1 .3.2

6 011

1 397

4 61 4

5 985
't 371

4 61 4

't 76'l

1 744

23

26

26

2

2.1
2.2
2.3
2.4

34 498 34 498

2.4

2.4.2

24 323

10 175

3

3.1

3.1 .1

3.1 .2

3.2

Krankheitsfolgeleistungen .... 62 729 2 766 59 674 120

2 665

2 303

162

20

169

169

169

491

416

75

4 601

4 077

524

2 532

2 527

5

1 780

1 261

519

120

120

3 .2.1
3 .2.2

3 .2.3

3.3

Maßnahmen zur sicherung des
I€bensunEerhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonstige Einkolunensle ist ungen

im Krankheitsfall ..
Beruf s- und Errerbsunfähig-

ke itsrenten
SonsEige Kr ankheitsfolge-

Ie istung en

Ausbildung und Forschung .

4.1 Ausbildung von med izinischem
Pe rsönal, med izini sche
Eorschung -an Hochschulen ..

Forschung außerhalb voo
Hochshulen

4.2

NichE aufteilbare Ausgaben ...

194 7',t O 115 579 59 682

s7 894

27 150

12 283

18 461

234

3 156

57 894

27 150

12 253

18 461

234

4

2 719

437

7 488 40 7 120 308

I nvest i-
tions-

ausg aben

Laufende
Zo-

ehüsse

Pe r sona-I.-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

sachlei-
stungen

Ein-
kommens-
leist un-

gen

Ins-
ge san tLe istung sar t

5

I n sg esamE

-40-

7 120 308 6 222 5 799



3 Auso n für Gesundhe it nach Leist arten und Ausq
3. 12 Rechnungsjahr 1 981

MiIl. DM

Vorbeugende und bet.reuende
Maßnahnen

arten

NT
Investi-
tlon6-

zu-
schüsee

4 938

4 599

239

129

1

l.l
1.2

1.3

1.3.1
1 .3.2

12 112

3 877

1r8 495

33 16s

42 242

5 591

10 r67

1 963

111 {20

33 165

35 t28
5 330

2 846

2 842

4

257

7

6

1 765

I 735

173

173
Gesundheitsdienste.
C'eeundheitavorsorge und

Früherkennung
(sor|eit nicht 1.1) ...

Belreuerde Maßnahmen
(soweit nicht.1.1) ...

llutterschaftshilfe.
Maßnahmen zur pflege

Behandlung

Anbulante Behandtung
StaElonäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung . . .. .
Arzneien, Heil- und Hilf6-
nittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und HilfE-
mittel . .. .

Zahnersatz.

37 497 37 197

r 550 1 5t9

6 685

1 522

5 153

5 655

1 192

5 153

30

30

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2 137

2 115

22

2.4

2.t.2
26 326

11 171

26 326

11 171

64 256 3 103 50 889KrankheitsfolgeleisEungen .

Berufliche und soziale
Rehabilitation .... -.

1 Berufliche Rehabilitat.ion .. ..
2 soziale Rehabilitat.ion .......

3

3.1

3.1
3.1

3.2

5 340

I 784
556

58 659

26 900

12 180

19 579

257

3 317

2 827

490

I 319

2 230

1 678

552

58 659

26 900

12 180

19 579

135

135

135

129

129

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

It{aßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Einkomnensleiat ungen
im Krankheitsfall ..

Beruf 6- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonstige Krankheitsfolge-
leistungen

4 Ausbildung und Eorschung . ... .

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, med izini sche
Forscbung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von
Hochschulen

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

2 811 505

40r

105

52343 7 736

2 426

385

17

206 499 124 733 60 896

LeiBtungEart Ina-
ge8€imt

sachlei-
Btungen

Ei n-
kommeng-
Ieletun-

9en

Personal-
und

Iaufende
Sachaua-

gaben

I nveati-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsEe

Insgesamt.

-41-

7 736 523 6 855 5 746



3 Ausgaben für Gesundhe it nach Leistung sarten und Ausqa benarten

NT

1 vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

3. 1 3 Rechnungsjahr 1982
MilI. DM

13 1 791

1 762

Inveati-
tions-

z\-
schüsse

163

163

12 385

4 016

1 386

6 983

1 358

5 625

121 407

34 191

45 224

5 328

26 507

10 157

61 914

5 939

5 385

553

55 717

23 350

11 643

20 724

258

10 415

2 079

r 385

6 951

1 326

5 625

113 656

34 r91

37 842
4 959

26 507

10 {57

't .2

r.3

1.1

2

Gesundheit.sdienste.
cesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(soweit nicht 1.1) .........

BeEreuende Maßnahnen
(soweit nicht 1.1) .....

Mutt.erschafEshilfe.
Maßnatunen zur Pflege

Behandlung .

Anbulante Behandlung

StaEionäre Behardlung
Stationäre Kurbehandlung ....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mitEel, zahnersaEz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel ..

zahne rsatz

Krankheitsfolgeleistungen . . .

Berufliche und soziale
Rehab il itaE ion . . . . .

1 Berufliche Rehabilitation ...
2 Soziale RehabiliEation .... ..

Maßnahmen zur sicherung des
Lebenaunterhaltes bei
Krankheit und rnvalidität ..

EnEgelEfortzahlung .

sonstige Einkonmensleistungen
iln KrankheitBfall ..

Beruf s- und Erwefbsunfähig-
ke itsrenten

Sonstige KrankheiEsfolge-
Ie istungen

36 664 36 664

12

55 717

23 350

11 643

20 721

1 87r

1 852
l9

91

5 530

350

1.3.1
1 .3.2

3?

32

5 880

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

1063 504 58 2',| 33

3 .',|

3.1
3.1

3.2

5

3.2.r
3.2.2

3.2.3

3.3

4.1

4.2

2 954 t94

3 216

3 211

2

2 496

1 945

551

9l
91

105

106

255

4 Ausbildung und Forschung 3 448

2 943

505

I 969 8 496

2os 123 127 609 5S 226

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an llochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht. aufteilbare Ausgaben .. 34

2 537

417

t5

406

88

424

I nve6t i-
Eions-

ausgaben

Laufende
Zü-

schüsse

E in-
kommens-
Ieiatun-

gen

Per60nal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

sachlei-
SEungengesant

Ins-
Le istung sart

Insgesamt .

-42-

I 496 '424 6 725 6 6{3



3 Ausgaben für Gesundheit nach teistungsarten und Ausgabenarten
3.14 Rechnungsjahr 1983

l,ri11. DM

Nr

12 837

{ 085

1 408

35 807

45 780

5 005

27 901

10 032

62 577

t0 905

2 187

1 407

12

2 478

1 945

533

55 154

23 470

11 273

21 411

1 801

1 758

75

75

I nvest i-
tions-

2U-
schüsae

119

119

5 452

390

79

vorbeugende und betreuende
Maßnahnen

Gesundheitsdienste.1.1

1.2

1.3

1.3.1
1 .3.2

7 344

1 359

5 98s

Gesundheitsvoraorge und
Früherkennung
(sorreit nicht l.l) ...

Betreuende Maßnahrnen
(soweit nicht 1 .1 ) ...

Mutterschaftshilfe ....

Behandlung .

Ambulante Behandlung
Stationäre Behandlung
stationäre Kurbehandluns .....
Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilf§-
mittel .

Zahnersatz

Kranheitsf olgelei stungen

Berufliche und soziale
Rehabilitation ..

125 525 117 793

7 311

1 326

5 985

33

33

2 1 880 5 552

2.1
2.2
2.3
2.4

35 807

39 459

4 59,1

27 901

10 032

3 520

3 518

z

271

1 859

21

37 933 37 933
2.4.1

2.4.2

3.1

3.1.1
1.2

3.2

6 152

5 617

53s

3 3 791 58 632 75

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation -......
Maßnahmen zur Sicherung des
LebenBunterhaltes bei
Krankheit und InvaliditäE ...

Entgelbfor tz ahlungen
Sonstige E inkommensleistungen

im KrankheiEsfall ..
Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonstige K rankheitsfolge-
leistungen

Au6bildung und Eor6chung .

Ausbildung von medizinischern
Per6onal, nedizinische
Forschung an Eochschulen ....

Forschung au6erhalb von-HochBchulen

Nicht aufteilbare Ausgaben

79

79

3.2 .1
3 .2.2

3 .2.3

3.3

55 154

23 470

11 273

21 111

271

4 3 540

3 103

137

9 839

l.t

4.2

3 042 498

2 696 407

345 91

651 1l5 9 lt{

Inage6aDt ... 211 318 132 519 58 6{{

30

Le istungsart I n6-
9esant

sachlei-
stungen

E in-
kommens-
Ieistun-

gen

Personal-
und

Iaufende
sachaus-

gaben

I nvesti-
t ion6-

ausgaben

Laufende
Za-

schüsee

-t3-

9 l{t 651 6 812 5 548



4 be ür Ge

Ausg abent. rä9 er

öffentliche Haushalte

Gesetzl iche Krankenversicherung " " '
1)

Rentenversrcherung
ceseEzliche Unfallversicherung "' "'
Private Krankenversicherung'

Private Haushalte

Insgesamt..

Ausg abent rä9er

öffentliche I{aushalte

GeseEzliche Krankenversicherung "
tlReotenversicherung'

Gesetzliche Unfallversicherung "'
PrivaEe Krankenversicherung " " "
Arbei Lg eber

Private Haushalte ..!..!.

Insgesant

Ausgabent räger

öffentliche Haushalte
Geaetzliche Krankenveraicherung " "'

1t
Rentenversicherung'
ceBetzliche Unfallvereicherung """
Private Krankenveraicherung .

Arbe itgebe r
PrivaEe HauahalEe

InEgeBaEt...

it nach abent rn und benar

4-1 Rechnungsjahr 1970

Mi11. DM

I nvesE i-
tions-

z§'
schüsse

9 871

21 411

6 663

2 520

3 516

17 315

5 468

69 864

2 341

19 941

1 749

656

2 149

2 348

s 468

34 652

2 517

3',l 11

4 555

1 437

442

14 967

27 029 2 '192

270

196

416

900

2 703

12

66

1',|

2 310

23

68
54

29

125

208 2 192 2 401

4- 2 Rechnungsj ahr 1 97 1

Mi11. DM

I nVest i-
tions-

zu-
schüsse

11 686

30 284

7 358

2 708

3 982

18 467

6 099

80 s84

887

964

029
't48

353

738

099

828

2 687

3 712

4 924

1 4'16

490

15 729_

1 520

216

455
't 037

3 228

3 468

19

82

10

3 s79

2 644

11

75

2 730

2

24

2

2

2

6

4',r 29 018

58

32

19

92

201

4.3 Rechnungsjahr 1972

MiIl. DM

12 919

35 461

I 437

3 095

I 320

22 007

6 735

93 001

2 813

4 171

5 605

1 686

s65

18 935

3 853

2',|

99

17

I nvest i-
tionB-

zv-
schüsse

2 853

19

87

5

3 390

29 371

2 3s5

836

2 532

3 072

6 735

18 391

792

252

514

093

81

38

37

29

1 ) Gesetzliche Rentenver8icherung, tandwirtschaftliche
Alterakäsren, zuaatzverslcherung lE öffentllchen
Dien6t, Veraorgungawerke.

Laufende
Zu-

schüsse

I nvesEi-
tions-

auagaben

Personal-
und

Iaufende
sachaus-

gaben

Ein-
kcmne n s-
Ie i st. un-

9en

Sachlei-
sEungen

I ns-
gesamE

Laufende
Zü-

schüsse

I nvest i-
tions-

ausg aben

Pe r sonal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

Ein-
kommens-
Iei sEun-

9en

SachIe i-
stung en

Ins-
gesant

Laufende
Zu-

schüese

I nvesti-
tion6-

ausgaben

Personal-
und

laufende
sachaua-

gaben

Ein-
kommen 6-
lei stun-

gen

sachle i-
stungen

I ns-
gesamt

-4-

33 810 3 651 r85 3 990 2 971



4 Ausoaben für.Gesundheit nach Ausqabenträqern und Ausqabenarten
Rechnungsjahr 1 973

tti t t. ou

AuEgabent räger

4-4

öffentliche Haushalt.e
cesetzliche Krankenversicherung . .
Rentenversich..rngl ) ..
Gesetzliche Unfallver8icherung . .
Private [rankenversicherung .....
Arbeitgeber.
Privat,e Eauahalte

Insgesant

Auegabenträger

öffenttiche Haushalte
Geset.zliche ßrankenversicherung . .
Rentenversich".ungl )

Gesetzliche Unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .
Arbei tgeber
PrivaEe Hauahalte

fnsgesant

5 Rechnungs)ahr 1974
MiII. DM

l5
42

9

3

4

z4

7

106

221

3l{
358

373

739

202

395

503

3 9t9
35 281

2 797

937

2 807

3 772

7 396

56 939

3 106

4 626

5 992
I 808

65{
20 {30

2 289

310

554

1 212

4 577

18

115

16

4 727

InveBti-
tionB-

zu-
schüase

3 s89

l9
100

'19

3 727

Invest i-
tions-

zü-
schüsse

4 043

17

130

17

4 207

36 6'l 6 { 365

81

43

39

66

229

4

l6
5'l

t0
3

5

2l
7

120

836

0r5
737

800

563

928

980

859

3

5

6

1

20

576

051

716

95r
764

614

113

55

37

69

274

4 85{
43 229

3 423

1 085

3 309

4 3r4
7 980

58 194

2 573

335

693

1 421

4 363

32

77

7

4 47938 682 5 023

4 6 Rechnungsjahr 1975
MiIl- DII.I

Ina-
gesant

Sachlei-
6Eungen

Ei n-
komme n s-
lei 6tun-

9en

Peraonal-
und

laufende
Sachaua-

gaben

I nvesti-
tion6-

ausgaben

Laufende
Z§-

Echüese

Ins-
9esamE

Sachlei-
stun9en

Ein-
kmmens-
Iei stun-

9en

PerEonal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

I nvesEi-
tions-

ausgaben

Laufende
Z!-

schüsse

Ausg abent rä9er Ins-
gesanE

Sachlei-
stungen

Ei n-
konmens-
Ieistun-

9en

Personal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

Investi-
tions-

ausg aben

Laufende
Zü-

schüsse

fnvest i-
Eions-

zu-
schüese

öffentliche Haushalte
cesetzl iche Krankenversicher ung
RentenverEich".rng 1 )

Gesetzliche Unfallversicherung .....
Private Krankenversicherung .
Arbeitgeber ..
PrivaEe Eaushalte

Insgesmt .

l8
60

t1

4

5

25

8

134

345

000

516

453

131

167

561

473

4 046

5 443

7 513

2 169

908

20 343

2 799

365

96r

1 380

5 505

74

53

75

59

261

4 278

13

100

2

4 231

32

128

1

4 392

5 790

51 639

3 357

1 245

3 784

5 124

I 561

79 500

'l ) ceset.zliche Rentenversicherung, landrrirtschaftliche
Alterskassen, Zusatzversicherung im öffentlichenDienst, versorgungswerke.

-15

40 422 4 393



4 Ausgaben für Gesundheit nach abenträgern und Au qabenarten

Ausg abenE räger

öffentliche Haushalte
Ge6etzliche Krankenversicherung .

1)Rentenversrcher ung

Ge6e Ezt iche Unf allvereicherung
Private Kranienvereicherung ..
Arbeitgeber
Private Haushalte .

Insgesamt ...

Ausg aben! rä9er

öffentliche Eaushalte
Gesetzliche Krankenversicherung .....

1)
Rent envers rche rung

ceeeEzliche Unfallversicherung . .. .. .
PrivaEe Krankenversicherung .

Arbe itgeber
Private llaushalte

Insgesant

Ausgabent. rä9er

öffentliche Hau6haIEe

Geset.zliche Krankenversicherung .....
Rentenversith.rrngl) ...
Gesetzliche unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .

Arbeitgebe r
Private Haushalte ..

Insgesarnt

4.7 Rechnungsjahr 1975
MilI. DM

4',t 934

4. 8 Rechnungsj ahr 1 97 7

MiII. DM

44 909

9 Rechnungsjahr 1978
MiII. DM

I nvestl-
t.iona-

zu-
schüEEe

19

65

12

4

6

26

9

143

292

517

016

815

698

005

278

621

6 538

56 902
3 128

1 389

4 095

5 379

9 275

85 709

4 161

5 511

I 293

2 355

987

20 626

2 954

379

1 007

1 505

5 845

65

40

48

1',|'l

4 {18
t3
83

2

a 5t5

4 175

72

93

13

26t

a 926

17

32

3

I 978

{ 353

fnvest i-
tionB-

zu-
schüsse

I nvest i-
tionB-

zu-
schüsse

4 885

-4
110

't7

5 008

20

58

12

5

6

28

9

151

538

735

729

121

91 1

061

581

776

7 139

59 748

3 209

1 491

4 260

5 656

9 681

91 184

4 424

5 561

8 939

2 516

951

22 405

3 184

395

1 049

I 504

6 112

4 0{9
20

120

14

105

3,[

48

183

370 4 203

4

22

73

13

5

7

33

10

r66

4 544

6 071

9 197

2 800

l 033

27 259

r03
18

40

112

273

909

550

052
485

349

373

284

002

7 949

64 088

3 297

r 603

4 699

5 114

10 284

98 034

3 283

410

1 022

1 505

5 531

9

20

3

I ) Gesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterakassen, zusatzversicherung im ö!fentlichen
Dienst, versorgung Bwerke.

Personal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

Investi-
tions-

auegaben

Laufende
Z\-

schüese
Sachlei-
stungen

Ei n-
kcmmens-
lei stun-

gen

Ins-
gesamt

I nvesti-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüese

Ein-
kdrnens-
leisEun-

gen

Personal-
und

Iaufende
sachaus-

gaben

Ins-
gesamt

sachlei-
st ungen

Investi-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

Ei n-
komrnens-
lei stun-

gen

Personal-
und

laufende
sachaus-

gaben

I ns-
gesant

sachlei-
sEungen

-46-

50 904 6 220 5 563



4 Ausqaben für Ges undheit nach Ausqabenträqe rn und Ausgabenarten
4.10 Redmungsjahr 1979

Mitl- Dtt{

Ausg abent rä9er
I nvest i-
tions-

zu-
schüsse

öffentliche Haushalte
ceseEzliche Krankenversicherung .....
RentenverBich.rungl )

Ge setzl iche Unfallversiche rung
Private Krankenversicherung ...
Arbe itgeber
Private Hausiialte

fnsgesamt .

Ausgabent räger

öffentliche Hau6haIte
Gesetzliche Krankenversicherung .....
Rentenversich..rngl )

Gesetzliche Unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .

Arbe itgeber
Private Haushalte

Insgesamt .,.

Ausgabenträger

öffentliche Haushalte
GeseEzliche Krankenversicherung .....
Rentenversich..ungl )

Gesetzliche Unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .
Arbe itgeber
Private Haushalte

fnsgesamt

4.11 Rechnungsjahr 1980
MilI. DM

23

79

13

5

I
35

11

177

782

690

s42
857

045

585

072

974

8

69

3

1

5

6
'll

105

32t
103

370

768

205

677

072

519

3 552

421

1 068

1 538

6 579

85

10

17

193

5 740

14

17

5

5 776

4 529

3

138
'4

4 974

4 889

6 932
9 886

2 995
't 110

29 008

54 820

5 468

I 367

r0 943

3 163

1 198

30 543

59 682

306

I nve6t i-
Eions-

zu-
schüsse

25

88

15

6

I
_37

11

194

261

424

290

270

815

778

872

710

9

76

3

1

5

7

11

115

002

038

703

905

824

235

872

579

3 845

457

1 138

1 680

7 120

148

7

40

113

308

6 179

l3
20

10

6 222

5 612
13

160

14

5 799

4. 12 Rechnungsjahr 1981
Mi11. DM

I nvest i-
Eions-

zu-
schüsse

28

94

15

6

9

37

12

206

340

976

593

853

757

123
557

499

10

82

4

2

6

7

12

121

o25

253

019

039

577

263

5s7

733

5 982
s 246

11 917

3 338

1 253

30 160

4 149

461

1 382

1 744

7 736

6 826

17

17

5

5 s07

43

172

24

5 746

268

7

65

183

523

1 ) Gesetzliche Rentenversicherung, Iandwirt.schaftliche
Alterskassen, ZusaEzversicherung im öffentlichen
Dienst, versorgungs\re rke.

Ins-
gesailnt

Sachlei-
stungen

Ei n-
kommens-
Ieistun-

gen

Per60nal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

Invest i-
Eions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

f ns-
gesamt

Sachlei-
stungen

Ei n-
kqnme n s-
Ie i at un-

9en

Pergonal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

Investi-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

Ins-
gesamt

sachlei-
st ungen

Ei n-
kdnmens-
Ie i st un-

9en

Per sonal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

I nvest i-
t ion6-

ausg aben

Laufende
Zü-

schüsse

-47-
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4 Ausg für Gesundhe t nach Ausqaben räqern und Ausg arten
4.13 Rechnungsjahr 1982

MiIl. DI.,I

Au sg abe nt rä9 er

öffentliche Haushalte
Geseczliche Krankenversicherung . . .. .

1)
Rentenve rsrcher ung

Gesetzliche Unfallversicherung ....'.
Private Krankenversicherung .

Ar be itg ebe r
Private HaushalEe

Insgesamt

Ausg abent räger

öffentliche Ilaushalte
Gesetzl iche Kr ankenver sicher ung

1)
RenEenversrcherung
Gesetzl iche Unfallversiche rung

Pr ivate Krankenversicherung
Arbe itg ebe r
Private llaushalte

4.i4 Rechnungsjahr 1983
MiI1. DM

30

95

t7
7

10

34

13

208

o2'l
754

361

372

235

309

071

123

10

83

3

2

5

7

13

127

814

092

934

118

967

6r 3

071

609 58 226 8 496

6 223

7 794

12 723

3 489

1 301

26 696

4 517

465

1 649

1 855

6 691

17

l5
2

I nvest i-
tionE-

zu-
schüsse

6 291

s7

218

45

6 6{3

r nve6t i-
tions-

Zu-
echüese

6 5{8

247

6

69

102

424 6 725

6 77730

99

17

7

10

34

1{

214

465

049

269

380

880

587

688

3r8

1',l

86

3

2

7

7

14

132

337

255

354

18',|

019

685

688

519

4 752

480

1 587

2 325

360

4

79

208

6 r93

7 574

13 r54
3 493

1 328

26 902

6 158

88

263

39

20

11

I

58 64tt 9 144 651 6 812Insgesamt.

1) cesetztlche Rentenversicherung, Iandwlrtschaftliche
Alterskassen, Zusativersrcherunq im öffentlrchen
Drenst, Versorgungswerke.

I nve sE i-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüE6e

Personal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

sachlei-
st ungen

Ei n-
kommens-
Ie i Bt un-

9en

Ins-
gesamt

Laufenale
Zu-

Echüeee

Pe r EonaI-
und

laufende
sachaus-

gaben

I nvest i-
tions-

ausg aben

Ein-
kommens-
Iei stun-

9en

I ns-
gesamt

sachlei-
stungen

-48-



5 Ausq der öffentlichen Hau lte ( funktionat e A zunq*) )
für Ge it nach Leis sarten und A rten

NT

Mi11. DM

3 001
2 980

21

7

1 407
113

1 475
1',t 5

1 983

92 84

16

257

vorbeugende und bet,reuende
Maßnahnen

GeBundhe it sd ienste
(hier: öffentlicher cesund-

heitsd ienBt)

Gesundheitsvorsorge und
Früherk€nnung

- vorbeugende Gesundheits-
hilfe i.R. der soziathilfe .

- Ärztliche Untersuchungen
(EundeEanstalt für Arbeit) .

Betreuende Maßnahnen
(soweit nicht 1.1) .

1.3. 1 Mutterschaftshilfe

- Hilfe für werdende Mütter
und Wilchnerinnen i.R. der
Sozialhilfe

- Hilfe für Mutter und Kind
i.R. der Jugendhilfe

1.3.2 Maßnahnen zur pflege .

- Eilfe zur Pflege i.R. der
Sozialhilfe

- Sonstige Hilfen i.R. der
Kriegsopferfürsorge ....

2 011
1 210

t5
731

55

4 538
3. r05

29
1 296

r08

13
l5

8

6 542
4 757

7
r 550

128

7 256
5 312

5
1 765

173

7 713
5 744

t2
1 794

163

I 027
6 096

11
I 801

119

zu6
s
E
LZ
TZ

6
/t

60
44

46
93

5
3

3
6
7

080
389

9
554
128

1.1

1.2

1.3

zu6.
E
LZ
TZ

795
l5

?25
55

412
29

275
108

496
7

376
113

580
I

457
't15

669
9

532
128

759
7

624
128

9',t 4
6

735
173

937
12

762
153

898
11

768
119

s 74 125 116 113 11{ 117

71 115 105 1oo 1oo

't22

r01 t04 76

l3 14 16 '18 16

68

10 11

zu8
s
LZ

zus
s
LZ

zus
s
LZ

s

I 142
1 '136

5

3 851
3 820

31

5 220
5 190

30

5 684
5 652

32

5 045
5 012

33

320
302

18

4
4

4
4

297
275

22

4 666
4 540

25

52
26
26

10s

14
I
6

ll
5
6

34
t3
21

49
18
3l

37
19
18

45
23
22

60
27
33

l5

59
27
32

13

57
27
30

123 9 9 t0

27
6

21

40
9

31

28
l0
18

35
13
22

42
16
26

45
15
30

46
14
32

45
12
33

s

1128 2967 3802 4283 4252 4614 5163 5625 5985

992 2607 333{ 3771 {069 43g7 4g14 5362 5725

s 136 360 468 512 183 217 249 263

*) Ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich pflegesatz_
einnahmen.

1) S = Sachleigtungen, E = Einkommensleistungen,
Lz = laufende zuachüsse, fz = Investitionszuschüsse.

Leistung sarE
Aua-

gaben-
art 1)

1970 1975 1977 1978 1979 1 980 1 981 1982

-49-
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5 Ausga.ben der öffentl ichen Haushalte (f unktionale Abg zunq* ) )

für Gesundheit nach Lei sarten und Ausgabena rten

NT

2 aehandlung......

2.1 ADbuIanEe Behandlung .

- Krankenhilfe i.R. der
Sozialhilfe

- Ärztliche Behandlung i.R.
der sozialhilfe (EingIiede-
rungshilfe für Behinderte)

- Krankenvergorgung gem. IÄG
i.R. der Sozialhilfe .....

991
757
259
975

7 981
1 615
2 123
4 243

7 t37
r 680
1 573
/t 184

I 359
1 791
1 744
4 824

I 731
1 917
z 115
{ 699

zu6
s
LZ
tz

MiII. DIII

272

3B 56

624 667 727 752

275 241 291

78 100

6 522

174 180

376
426
399
551

6
I
1

3

6
I
I
3

9 337 9 185
r 955 1 861
1 852 1 859
5 530 5 162

553
{{8
597
508

7t9
202
517

99 103

1 983

98 93

22 r9

75

42 4l

474 967 1062 1213 1223 1319 1432 1521 15r8s

s

67 1 54 ',191

792 872 953 993

323 339 338

12197 133 130 133 130 137 13{ 131

- LeisEungen nach denr BvG ..-. s

2.2 stationäre Behandlung2)

- in Krankenhäusern (ohne
Eoch*hulkliniken) . .. .

- in Hochschulkliniken (ohne
Anteil Forschung und Lehre).

- Heilbehandlung i.R. der so-
zialhilfe, Tuberkulosehilfe

- Leistungen nach dem BvG ..

2.3 st.ationäre Kurbehandlung
(ErholungsfürEorge i.R. der
Kriegsopferfürsorge) ......

2.4.'l Arzneien, HeiI- und ltilfsmittel
(LeisEungen nach dem BvG) .....

4 001
8'12

3 129

r 1r9
993

3 126

4 971
1 367
3 604

a 684
1 077
3 607

5 199
1 276
I 923

5 867
1 210
4 657

74

242
137
597
508

5

1

3

992
235
573
18a

5

I
I

6 809
211
744
az4

53
45
08

1

4

52
11
11

7 051
217

2 115
4 699

7 589
207

1 852
5 530

7 415
94

1 859
5 462

zus
s
LZ
lz

332
98

259
975

5 095
r45

1 399
3 551

2
2t

z
4

55
3
3

zus. 2 530
878
652

704
381
323

27

71

5
1

{LZ
t7,

zus
LZ
TZ

949
527
422

986
604
382

1 395
756
639

073
{95
577

1 315
599
716

1 515
839
7?6

r 515
512
873

1 572
657
915

s 21 21 21 21 31 21

124 116 135 214 210 223 185

53 r50 75 72 42 14 {9

122 164 174 187 189 185 18',1s

r) ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich PflegeBatz-
einnahmen.

'l) s = sachleistungen, E = EinkorNlensleistungen, Lz =
Iaufende Zuschüsse, Iz = Investitionszuschüsse.

I 9821979 1 980 1 9811977 1 9781 970 1 975
Aus-

gaben-
art I)

Le ist ung sart

-50

2) Abzüglich der bei anderen Ausgabenträgern als Sach-
leistungen nachgewiesenen Pflegesat'zeinnahnen'

s

s
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5 Ausqaben der öffgntlichen Haushalte (funktio Abgrenzunq* ) )

für Gesundhei t nach Leistunqsarten und Ausqabenarten

Nr

3 Krankheitsfolgelei6tungen

3.1 Berufliche und Eoziale
Rehabilitation .......

3.'l .1 Berufliche Rehabilitation .. ..

- Leistungen für die Arbeits-
und Berufaförderung Behin-
derter (Bundesanstalt fllr
Arbe i t)

- Schulausbildung, berufliche
Maßnah.men aowie sonstige
Eingliederungshilfen für
Behinderte i.R. der SoziaI-

MiII. DM

32 47 47

tz 15 48 40

E 93

E 233

1 983

zus
s
E
LZ
tz

2 914
374

2 502
5

32

6 6tl
I 919
4 536

59
130

I 204
2 454
5 461

120
169

9 035
2 796
5 976

135
129

9 523
3 tt5
5 211

9l
106

9 713
3 377
6 182

75
79

5
1

4

5
1

4

446
259
017

5
165

554
416

59
79

321
755
417

30
122

480
368

30
82

7 355
2 255
4 880

94
126

zus.
s
E
LZ
TZ

800
362
't00

6
32

2 175
1 234

771
5

165

2 763
1 726

885
30

122

2 995
1 888

918
59

130

4 297
2 418
r 590

120
169

5 t1S
3 077
2 204

91
r06

694
213
31 r

5
165

2 238
1 718

358
30

122

488
883
416

59
130

3 041
2 219

602
94

126

3 773
2 413
1 071

120
159

490
752
474
135
129

67
44

6
17

433
311

5
117

770
602

91
74

310
071
120
119

690
474
135

81

813
653

9'r
69

5
2
2

3
2
1

561
223
118

94
126

r3
'10't9
75
79

57
33
22

045
756
026
135
129

925
075
653

91
106

5
3
1

4
3
1

4
2
1

41
2

39

42
2

40

47
4

43

47
5

42

44
4

40

zus
s
E
LZ
TZ

zua,
B
LZ
TZ

427
345
4t

6
32

2 178
338
686

75
79

820
686

75
59

hilfe. 313 1 156 1 671 1 839

44

2 180 2 375 2 718 3 045 3 313

- Berufsfürsorqe
Kr iegsopfe rfür

i.R. der
sorge ...

- Förderung überregionaler
EinrichEungen der beruf-
lichen Rehabilitation durch
den Bond

3.1.2 Soziale RehabilitaEion ....... zus
s
E

39 38 34 29 25

52 50 48 37 2051

507373
17

356

481
21

460

525
8

517

520
4

516 
-

556
4

552

553
2

551

535
2

533
5

524
5

519

- Hilfe zum Lebensunterhalt
sowie Sorderlei6t.ungen
i.R. der Sozialhilfe
(Tuberkulosehilfe) .

- Blindenhilfe i.R. der So-
zialhilfe sowie nach
Landesrecht. .....

- Ergänzende Hilfe zum Le-
bensunterhalt für Beschä-
digte sowie Wohnungsfilr-
sorge i.R. der Kriegs-
opfe rfür sorge

0

330 41 3 41 0 430 436 468 492 494

502

83 62 52 46 41 41 19

45

l) S = Sächleistungen, E = Einkonunensleistungen, Lz =Iaufende Zuschüsse, IZ = Investitionszuschüsse.

zus. 47
17
30

50
I

42 40

*) Ohne Arbeitgeberleistungen,
einnahmen.

Le iatungsart
Aua-

gaben-
art 1)

1 970 1 975 1977 1 978 1 979 1 980 1 981 r 982

abzüglich PEIege6atz-

68
21
47

-51 -
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5 Ausqabe der öffentlichen Hau lte (funktionale renzuno*) )

für Gesundheit nach Leistunqsarten und Ausqabenarten
MiI1. DM

NT
1 983

E 2102 3246 3532 3518 3762 3871 3950 {007 3963
3.2 Maßnahmen zur sicherung des

LebensunterhalEes bei Krank-
heit und Invalidität

3. 2. 2 sonstige Einkommensleistun-
gen i:n Krankheitsfall
(Pftegegetd i.R. der Sozial-
hilfe sowie nach Lard€srecht).

3.2.3 Berufs- und Errrerbsunfähig-
ke itsr enEen
(LeiEtungen nach dem BvG) .

3.3 Sonatige Krankheitsfolgelei-
st ung en
(Hilfe zur weiterführmg des
HaushalEs i.R. der sozial-
hilfe) .

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von mediziniachem
Personal, mediizinische For-
schung an Hochschulen .... ..

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen .

Insgesamt

r)
einnalmen.

E 144 430 545

12 25 29

304
254

50

31 32 36

26 261
9 002

645 679 746 81 5 808 803

E 1958 2816 2987 2973 3083 3125 3135 3199 3160

zu s.
LZ
TZ

zus .
LZ
lz

zus.
LZ
TZ

zus.
s
E
LZ
tz

955
'to7
248

1 985
1 578

407

2 198
1 892

306

2 271
1 874

397

2 910
2 519

391

3 317
2 811

505

3 t48
2 954

194

820
606
214

1 699
1 347

352

1 894
1 638

256

1 921
1 603

3r8

2 508
2 178

330

2 719
2 303

416

2 913
z 537

406

135
101

34

286
231

55

350
271

79

402
341
6l

{90
385
105

505
417

88

137
3,16

91

156
655
491

437
362

75

68
79
12

373840

5{0
012
498

103
596
107

3
2

2
2

827
426
401

9 871
2 341
2 517
2 703
2 310

18 345
5 790
4 046
4 278
4 231

20 538
7 139
4 424
4 926
4 049

28 340
10 025
5 982
6 826
5 507

30 021
10 814
6 223
6 691
6 291

30 t65
1r 337
6 193
6 77?
5 158

54
61
56

22 909 23 782
7 949 S 324
4 544 4 889
5 531 5 740
4 88s 4 829

ohne ArbeiEgeberleistungen, abzügIich Pflegesatz- l) s = sachleistungen, E = EinkomnensleisEungen, Lz'
Iaufende zuschüsse, Iz = Investitionszuechüsee.

1 979 l 980 1 981 19821 975 197 7 1 978
Aus-

gaben-
art 1)

't970Le istung sart

-52-
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5 Ausq der öffentli Haushalte { institutionelle Abo renzunq* ) )
für Ge eit nach Lei sarten und Au ten

Mi11. DM

NT

Vorbeugende und betreuende
I{rßnahnen

1 983

898
1l

758
119

92 8{

548 572 574

zus
s
E
LZ
TZ

015
21t

15
731

55

5 t63
3 936

7
1 407

113

6 013
I 415

I
1 t75

t't5

6 080
4 389

9
1 55{

128

6 542
4 757

7
1 650

128

7 256
5 312

6
1 765

173

7 713
5 1tt

12
1 791

163

s 027
6 096

11
1 801

lt9

zu6
E
tz
TZ

tl2
29

275
108

496
7

376
113

580
8

t57
115

659
9

532
128

759
7

624
128

91 4
5

735
173

937
12

762
153

2
1

4 538
3 105

29
1 296

108

1.1 ceBundheitsd iensEe(hler: öffenElicher Geeund-
heitsd ienBt)

1.2 GeBundheltavorEorge und
Früher kennung

1.3 BeEreuende üäßnalmen
(eouelt nicht t.t) .

1. 3. I MutEeEshaft,ehilfe

1 . 3. 2 ltaßnalmen zur pf lege . . .

2 Behandlung

2.1 Nnbulante Behandlung

2.2 StaElonäre Behandlung ..

2.3 StationäEe Kurbehardlung .

2.1 Arzneien, He11- und HiIfs-
rflittel, zahnerBatz

s

795
15

725
55

75 125 116 113 114 117 122

zuB
s
LZ

zuB
s
LZ

I 1{5
1 139

6

3 001
2 980

21

{ 320
| 302

18

5 220
5 190

30

6 0t5
6 012

33

34
t3
21

t9
18
3l

37
i9
18

{5
23
22

52
26
26

59
27
32

60
27
33

11 0t0
2 500
6 565
I 975

23 52t
5 239

lt 73t
3 551

29 858
6 120

19 50s
4 2t3

30 832
6 5{3

20 105

't 18{

35 900
7 738

2t t63
tl 699

39 386
I 003

25 853
5 530

{0 386
7 883

27 0t1
5 /t62

85
s2

3

3
3 0

I
{

297
275

22

5
5

I
I

666
6r0

26

68{
652

32

57
27
30

s lt31 2967 3802 t283 t252 t61t 5163 5625 5985

1{
I
6

zua
§
LZ
TZ

25 73?
5 595

16 63'l
3 508

21 859
1 727

16 63t
3 508

3t 78,{
7 116

22 Btt
I 82r

s 1029 2111 2309 2611 2769 3048 3336 3t99 3a93

zua.
s
LZ
lz

9 2t0
700

5 565
I 975

l9 901
1 515

1{ 73t
3 551

25 592
l8'll

19 505
t 241

26 313
2 02t

20 105
{ 18t

29 845
2 177

22 8t4
I 82t

31 518
2 356

2{ {63
4 699

33 817
2 t3A

2s 853
5 530

3t 82t
2 321

27 0r1
5 162

s 202 507 455 {68 {60 501

559 'l 005 1 09,{ I 19{ 1 290 1 390 1 498 I {98 1 {95

t) Einschl. Arbeitgeberleistungen, ohne Abset.zung der
Pflegeaatze innahmen.

1) S . Sachleistungen, E . Einkommensleistungen,
LZ = Iaufende Zuschüsse, IZ - Investitions_
zuschüsse.

Le iEtung aart
Aua-

gaben-
art 1)

1 970 1 975 1 977 1 978 197 9 1 980 t 981 r 982
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für Gesundheit nach Leistunqsarten und Ausoabenarten
MiII. DM

Nr

165

9 671

3 46tl

452

5 755

35

826

265

l0 311

3 798

568

5 945

38

858

336

507
5

502

rt 855

4 978

571

6 206

40

905

385

12 738

5 270

711

6 757

46

r3 321

5 335

781

7 005

46

14 338

6 222

852

7 264

52

r 983

995

500

13 961

5 tlo8

837

7 716

53

3 540
3 0t2

498

2.4.1 Arzneien, IIeiI- und Hilfs-
nit.tel .

2.4.2 zahnergaEz

3 Krankheitsfolgeleistungen...

3. ',l Berufliche und soziale
Rehabilitation ........

3.1 .1 Berufliche RehabilitaEion

3.1.2 Soziale Rehabilitation .

3.2 Ma8nahmen zur Sicherung des
Lebenaunterhalts bei Krank-
heit und Invalidität ......

510

59

795

210

9s3

437

1 015
/t8 3

1 000

498

zus
s
E
LZ
TZ

8 644
378

I 228
6

32

13 112
1 764

11 196
30

122

r4 890
1 924

12 773
59

130

16 3{5
2 259

r3 856-91
126

17 664
2 t51

1{ 911
120
159

19 436
2 808

16 354
135
129

19 252 19 7
3129 33

15 956 16 1

91
106

z7
93
80
75
79

11 882
1 270

10 442
5

943
537
t06

zu8. 800
362
400

6
32

2 175
1 231

771
5

165

2 763
1 726

885
30

122

2 995
1 888

918
59

130

3 551
2 223
1 ll8

94
126

I 297
2 t1g
1 590

120
169

5 046
2 756
2 026

r35
129

5 478
3 077
2 201

91
106

5 7r3
3 3'10
2 219

75
79

zus.
s
E
LZ
17,

427
345

44
5

32

69t
213
31 1

5
155

238
718
368

30
122

3 otll
2 219

602
9l

125

773
{13
071
120
169

{ a90
2 752
1 474

135
129

4 925
3 075
1 553

91
105

5 178
3 338
I 686

75
79

tl81
21

460

525
I

517

520
I

516

521
5

519

556
I

552

553
2

551

535
2

533

s
E
LZ
TZ

zus
s
E

373
17

356

3
2
1

2
I

2
1

a88
883
4r6

59
130

827
426
401

2
2

894
638
256

3.2.1
3.2.2

Entgeltfortzahlung.
Sonst ige Einkommenelei6tungen
im Krankheitsfall ..

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten

3.3 Sonstige Kr ankheitsfolge-
1e istungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ...

1.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

7 825

4 082

162

3 584

16

13 752

5 398

843

7 511

52

E

E

E

E

s

Insgesamt

*) Einschl. ArbeitgeberleisEungen, ohne Abset.zung der
Pflegesatze innahmen.

985
578
407

2 198
1 892

305

2 271't 874
397

2 910
2 519

391

3 r56
2 665

491

3 31 7
2 811

506

3 at8
2 954

494

zus.
LZ
lz

820
606
214

1 699
1 347

352

1 921
1 603

3r8

2 508
2 178

330

2 719
2 303

416

3 103
2 696

{07

135
101

34

350
271

79

402
341
6l

43'l
362

75

490
385
r05

437
3r6

91

zus.
LZ
TZ

s
E
LZ
tz

286
231

55

304
254

50

22 654
4 092
s 241
I 009
2 310

11 929
9 614

10 471
17 613
4 231

46 5r0
11 295
11 203
19 953
4 049

53 042
12 461
12 781
22 913
4 885

56 167
13 201
13 865
21 272
4 829

62 146
14 337
14 918
27 279
5 612

66 909
15 858
16 370
29 174
5 507

69 529
16 876
15 968
30 692
6 293

71 680
17 372
r6 r91
31 959
5 158

zu6
LZ
IZ

955
707
248

2
2

505
417
88

zus.

1) s = sachleistungen, E = EinkomlensleiaEungen,
Lz = laufende zuschüsse, Iz = InvestiEionszuschüsse

1979 1 980 I 981 19821 975 1977 1 978
Aus-

gaben-
art. 1)

197 0Le istung sart

-il-

6 Ausgaben der, öffentlichen Haushalte (institutionelle Abqrenzunq*))

s

s



7 Ausgaben der gesetzlichen Krankenve rsicherung für Gesundheit
nach Leistunqs arten und Ausgabenarten

MiIl. DM

Nr

1 vorbeugende und betreuende
Maßnatmen .. .. .

1983

s
E

zus.

zua.

835

83{
I

2 176

2 175
1

2 148

2 1t7
1

2 203

2 202
t

95r
950

I

461

460
1

2 205

2 204
1

?93

792
1

2 471

2 470
1

474

873
I

172

527

579

66

935

702

233

2 718
2 7t7

1

2 426

2 t25
1

858

857
,|

2 144

2 tt3
1

865

86t
1

1.1 Gesundheitsd ienete
(hier : VertrauenEärztlicher
und -zahnäritticher Dien6E)

Gesundheitsvoraorge und
Fr-uherkennung ( soh,eit
nicht 1.1) ...

125 201 219 224 238 255 261 272 253

1.2

s
E

218

217
1

843 1 025

1 024
1

1 058

1 057
1

842
,l

- Allgemeine Aufwendungen
zur Vorbeugung und Ver-
hüEung

- Maßnahmen zur Früher-
kennung von xrankhLiten

- Sonstige vorbeugende
Maßnahnen für Einzel-
personen zus

1 .3.1 Mutt.erachaftEhilfe s

2 Behandlung......

2.1 Atnbulante Behandlung

- Behandlung durch ärzte .... ..

- Behandlung durch zahnärzEe ..

- Behandlung durch sonstige
He ilpersonen

2.2 stationäre Behandlung

462 917 1 033 I 081 1

128 139

243

242
1

1 342 t 462 1 296 1 296

80 558
17
87

18 19 54 63 78 102 119

377 436 439 41 9 430 504 457 17 1

s
E

230

229
1

7 168

5 458

l 708

3{1

3,10
1

632

631
I

296

295
,|

174

342

341
1

t02
401

1

255

254
1

zus. 19 142 49 430 57 503 61 865 65 828 73 197 79 468 8o 672 83 8r1
49 385

13
32

8s
LZ
TZ

s

s

19 107
12
23

60 66 8r1
9 14
43

73 471
t3
l3

79 {08
17
43

83 703
20
88

57 166 51
17
20

s 6197

552s

s

15 410

11 259

4 129

22

18 268

17 534

734

17 301

12 611

4 653

37

21 436

18 387

13 324

5 016

47

22 932

22 086

846

19 515

14 279

5 28r

24 507

23 459

1 0r8

767

589

008

70

003

583

420

23 330

17 107

5 r40

24 382

17 947

6 346

21

r5

5

26

25

I

22

16

6

29

27

1

83 89

31 099 32 605

29 839 31 174

1 260 1 431

- Krankenbehandlung in
AnstalEen 6 009

188- Sonst.ige Aufwendungen

l) S = Sachleistungen, E = Einkom[ensleistungen,
PS = Personal- und laufende Sachau8gaben, I = In-

vestitionsausgaben, LZ = Laufende Zuschüsse, Iz = In-vesti tionszuschüsse.

20 677

759

Le istung sart
Aus-

gaben-
art l)

l 970 1 975 1977 1 978 1979 r 980 I 981 1 982

-55-



7 Ausg n der qesetzl chen Krankenve icherunq für Gesundheit
nach Leistungsarten und Ausgabenarten

MiII. DM

Aus-
gaben-
art 1)

1983
NT Le isEung sart

2.3 Stat.ionäre Kurbe-
handlung

- Genesendenfürsorge

- Investit.ionen der Eigen-
betr iebe

- Rechnungsn'äßiges Def izit
der Eigenbet.riebe ... .. ..

2.4 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mit.t.eI, zahnersatz

2.4.'l Arzneien, HeiI- und
HiI fsmittel

- Arzneien, HeiI- und
Hitf smittel aus APotheken

- Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel von anderen stellen

2.4.2 zahnetsatz.

3 Krankheitsfolgeleistungen

3.2.2 sonstige Einkomensleistungen
im Krankheitsfall ..

- Krankenhilfe - Barlei-
sEungen

215

210

- 4a)

9

9

495

469

13

13

24 895

1'1 544

12 538

10

406

298

88

20

tz

s

s

zus.

43

1'l

27 122

r9 0'l 2

13 709

5 303

I 110

58

23

23

12

zus

LZ

s

PS
I

zus

2032

89

44 51

13 '17

't 8 578

13 215

9 913

3 362

5 403

415

398

5'16

515

3

347

243

87

17

5 719 15 563

4 891 ',l 1 483

4 224 I 901

667

828

3 ',l 10

3 110

2 582

4 180

20 331

14 576

10 711

6 'l 51

81
6 070

14

22 291

r5 8r9

11 439

4 380

6 472

7 019

88
5 93',r

25 896 26 418

18 907 ',19 754

13 839 l4 501

s
E

3 865

5 755

4 906

7 351

5 058

6 989

5 253

6 564

5 52"1

79
5 442

5 740

80
5 660

I 463

97
8 366

8 343

98
8 245

7 992
99

7 793

7 582
109

7 573

E

E

3tlo 5442 5660 6o7o 6931 8356 9245 7793 7573

2467 4664 49lO s3o9 5942 665s 5441 5897 5772

- Mutterschaftshilfe -
Barleistungen . ... .. E

- Genesendenfürsorge -
Ba rIe istungen

3.3 Sonstige Krankheitsfolge-
leist.ung€n (Betriebs- und
Haushaltshilfe) . ...... ..

5 NichE aufteilbare Ausgaben .... zus

639 772

5

'144

5

59 744

5 551

3 184
't05

17
20

752 978 1 701 ',t 795 1 889 ',l 796

't 'l 9

s2 253

I 246

4 149

268

17
43

99 109

5 112

4 752
360

7
E

s 79 80

24 411 60 000 68 735

88 97 98

3 538 4 417

7g 690 88 424 94 976 95 754

51 639

5 443

2 799

74

t3
32

81

73 550

64 088

5 071

3 283

103

69 103

6 932
3 552

85

14
3

83 092

7 794

4 51'l
247

17
g7

1 324

1 2'10
54

2 973

2 799
't4

3 289

3 184
t05

3 386

3 283
103

3 552
86

3 993

3 845
148

4 149
268

4 764
4 5^t7

247

Insgesant

LZ
TZ

l) S = Sachleistungen, E = Einkommensleistungen,
Ps = Personal- und laufende sachausgäben, I = In-
vestitionsausgaben, Lz = Laufende zuschüsse, fz =
I nvesE it ionszuschüsse.

19 941

3 111

1 270

54

12
23

76 038

8 357

3 845

148

13
13

99 049

86 2s5

7 574
4 752

360

s

E

PS

20
88

9
-4

Bestandsvergleich Rj. 1971/'18 des Kontos 06 "Grund-
st.ücke, Geräte und Einrichtungsgegenst'ände für Ei-
genbet.riebe".

1 980 1 981 19821 978 19't91 975 19771 970

-56-

a)

88
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8 Ausqaben der Rente nversicherung*) für Ges eit nach
Leistungsarten und Ausqabenarten

iti 11. DM

Nr.

1 Vorbeugende und betreuende
tlaßnahnen....

1.1 Ge Bundhe it sd ien6Ee
(hier : Sozialnedizinischer

DiensE)

2 Behandlung

2.1 Ambulante Heitbehandlung

2.3 Stationäre Kurbehandlung .....
- stationäre Heilbehandlung

in eigenen und fremden
He iIBtäEt.en

- fnve6tiEionen für eigene
Unternehmen 2l .....

2.4 Arzneien, EeiI- und Eilfs-nittel, zahnersatz

2.1.1 Arzneien, HeiI- und Hilfs-nittel .

3.1.1 gerufliche RehabiliEation .

- Ambulante Berufsförderung

- Stationäre Berufsförde-
rung . ..

- übergangsgeld/Ergänzende
Leistungen bei Beruf8-
förderung

s

s

13

tz 68

226 224 232 241 260 272 257 254

226 22t 232 241 260 272 257 ?5t

120 110 138 160

1 983

2 889
'263

172 218 263

45 26

zus. 1737 2919 2735 ZBtO 3O{B 3467 3796 3596 3152
s
IZ

s

zu8

1 669
68

2 791
128

2 700
110

2 910
138

3 307
150

3 524
172

3 478
218

2 615
120

3

0

9

s

1557 2723 266A 2750 zgsl 3396 3721 3650 3125

1489 2595 2548 26tO 2843 3236 3549 3432 2862

s

128

r67 187

8

64 59 65 70 74

9 0 0 0 0 0

2.1.2 Zahnetsatz

3 KrankheitsfolgeleisEungen . . .. zus 4 635

1 59 178 6{ 59 65 70 74 45 26s

s
E

7 853

340
7 513

365
9 197

136
10 943

't2 040

123
11 917

12 922

199
12 723

r3 365

211
13 154

13{
73
61

648
287
361

712
317
395

562
305
357

364
r{8
216

r80
50

130

162
22

'140

317
98

219

291
r09
182

11 079

14 41 43 40 43 {1 40

80
5551

59 246 274

9 562 10 105

219
9 885

265 r05

357

9 t8a) 59

39 39

70

219 152

9 309

370
I 939

zuB.
§
E

s

E 6t 35 r 395 216 130 r40

2) Nur RenEenversicherung der Arbeiter und der Ange-stellt.en.
a) Erstattungen der Bundesanstalt für arbeit an die

RentenversicherungEträger für berufsfördernde Maß_
nahmen.

Leistur4tsart
Aua-

gaben-
art 1)

1 970 1 975 1977 1 978 1979 r 980 1 981 1 982

-57-

0

s

ffi sicherung, randwi rtschaf triche
AlEerskaasen, BrgänzungssyeEene (zusatzvereicherung
im öffentlichen Dienat und für einzelne Berute),
Versorgungsrre rke.

1) S = Sachleistungen, E - Einkom[ensleiatungen,
PS = Personal- und laufende Sachausgaben, I = In_vestitionsausgaben, LZ r Laufende Zuschüsse.



8 Ausga der Rentenversi unq*) für Ges eit nach

Leistungsarten und Ausgabenarten
MilI. DM

1 983

E 4 1g4 7 152 I 544 I 840 9 670 10 813 11 777 12 50{ 12 972

Nr.

3.2 Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei xrank-
heit und Invalidität

3.2.2 sonstige Einkomnensleistun-
gen in Krankheitsfall .....

- Übergangsgeld .

- Nachgehende Maßnahmen/Er-
gänzende Leistungen bei
Heilbehandlung.....

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten 2l . .. .

- Gesetzliche RenEenver-
sicherung

- LandwirtschafEliche
Alterskassen, (vorzei-
Eiges Altersgeld) ..

- ErgänzungssyBEetne (zu-
satzversicherung im
öffentlichen Diengt und
zuBatzverEicherung für
einzelne Berufe) ......

- ver6019ungsuerke ......

3.3 Sonstige Kr ankheiE sfo19e-
le ist.ungen
(Betriebs- und Haushalts-
hilfe der landwirtschaft-
Iichen Altershilfe) ... ..

5 Nicht aufEeilbare Ausgaben ...

Insgesamt

E

E

S

zus.
PS

I
LZ

LZ

lz

44

256 547 557 552 630 522 954 842 697

206 472 496 492 563

89 101

71

716 865 763 633

125 149 163

E 50 75 61 50 67 76 89 79 6{

4 238 6 605 7 987 8 288 9 o4o 9 991 10 823 11 662 12 275

4 006 5 g71 7 274 7 560 7 859 S 778 9 53? 10 239 10 678

E 85 106 85

E

182 52g 588 622 1 058 1 o8l 1 136 1 211 1 398

6 't7 19 21 24 28 30 33 36

7 53 53 60

461

395

34

32

86 101 101 102

1{

291

196

29

66

6 663

1 749

4 555

196

29

66

58

518

365

53

100

448

410

18

z0

448

121

10

17

48,1

457

7

20

486

{65
6

15

485

461

7

17

{98
480

4

zus il 516

3 357

7 5',t 3

365

53

100

125

12 729

3 209

I 939

395

34

32

120

13 052

3 297

9 197

410

l8

20

110

13 842

3 370

9 886

421

10

17

138

15 290

3 703

10 943

457

7

20

150

't6 593

4 019

11 9r7

461

7

17

172

r7 361

3 934

12 723

{55

6

15

218

17 269

3 35,1

13 154

480

4

1l

26t

s

E

PS

I

t) cesetzliche RenEenversicherung, landrrirtschaftliche
AIte rskassen, Ergänzung ssysteme ( zusat zvers iche rung
im öffentlichen Dienst und für einzelne Berufe) ,
Ve rsorgungsrrerke.

1) S = sachleiatungen, E = Einkomnensleistungen,
Ps = Personat- und laufende sachausgaben, I = In-
vestitionsausgaben, LZ = Laufende zuschüsge, Iz =

r nvest it ionszuschüsse .
zl Äu isza auch Renten an GebietEfremde'

1 979 1 980 1 981 1 9821977 1 9781 970 1975
Aus-

gaben-
art 'l )

Le istung sart

-58-



9 Ausqaben def gesetzlichen Unfallversicherunq*) für
Gesundheit Leistungsarten und Ausgabenarten

MilI. DM

Nr.

1.2

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Gesundhe itsvorsorge und
Früherkennung (Unfatlverhütung
und Er6te ttilfe) .

2 Behandlung

s

zuE.

513

850

750

r00

9

5

544

906

795

1l'l

24

10

5

.571

968

848

120

29

5

'1983

r59

68{
614

1

39

56r

058

935

123

40

250

271

240

31

t1

't1

11

116 227

l16 227

274 296 326 364 403 436

274 296 326 364 403 436 459

zu6 .
s
LZ
IZ

r80
163

3
14

269
249

3
17

538
527

1l

973
970

2
1

327

633

553

80

3

2

389
380

5
4

496
472

't0

14

652
605

2
45

59r
562

5
24

2.1 Anbulante Behandlung ..
2.2 stat ionäre Behandlung . .. ..

- Heilanst.alEspflege .... ..
- Sonstige Heilbehandlung

(ohne Pflegegeld) . .. ., .. s

2.3 Stationäre Kurbehandlung .....
- Rechnungsm:ißiges Defizit

der eigenen Unternehnen .... LZ

- Investitionen für eigene
Un te r nehmen

2.4.2 ZahneEsalz ...... -

3 Krankheitsfolgeleistungen .

3.1 .'l Berufliche Rehabilitation
(Aerufshilfe)

3.2 Maßnahnen zur Sicherung de6
LebensunterhalEes bei Krank-
heit und Invalidität

2.2 Sonstige Einkonmensle istun-
gen irn KrankheiEsfall
- verletzt.engeld, über-

9an9 sgeld
- Pflegegeld

3.2.3 Berufs- und Errrerbsunfähig-
keitsrenten (Renten und
Abfindungen an Verlet.zte) 2)

3.3 Sonstige Krankheitsfolge-
leistungen (Aufwendungen für
Ersat.zkräfte) ... S

5 Nicht aufteilbare AuBgaben

fns9esant

*) Ab 1976: Gesetzliche Unfallversicherung undUnfallversicherung für SchüIer, studenten sosieKinder in Kindergärt.en zusätzlich.

447

703

62',|

82

17

3

466

768

680

88

20

3

560

021

904

117

47

2

TZ

s

14 17

6 't0 13 15 't7

386 425 475 508 575

4 14 24

22

45 39

23 24 25

624 598

zu6
s
E

zus
s
E

1 450
l3

1 137

2 217
48

2 169

2 570
54

2 516

2 858
58

2 800

3 05?
62

2 995

3 232
59

3 163

3 412
74

3 338

3 566
77

3 489

3 571
78

3 493

26
13
13

101
50
51

106
53
53

113
57
56

144
71
73

148
71
77

E 1421 2134 2465 2747 2939 3103 3274 3416 3416

132
68
64

124
64
60

79
44
35

386
39

14'l
342

65

853
039
338
382

65
5

24

E

E
E

616 646

365
20

425
50

514
6l

549
67

573
73

517
81

546
78

453
55

E r038 1709 1990 2239 2364 2497 2628 2792 2818

5 6 6 7

416
416

zus.
PS
I

zu6
s
E
PS
I
LZ
7Z

1 036
96.1

75

1 085
l 068

17

'l 178
1 138

40

1 718
I 649

69

1 666
1 587

79

2 520
656

1 437
416

4 {53
1 245
2 169

96r
75

2
1

5 121
1 491
2 516
1 049

48
3

14

6 270
1 905
3 r63
1 138

40
'10

14

7 372
2 118
3 489
1 649

69
2

45

7 380
2 181
3 493
1 587

79
1

39

97
49
48

0
0

062
022

40

485
603
800
022

40
3

^t7

6
2
3
1

5
1

2
1

5
1

2
,l

857
768
995
068

17
5
4

1) S = Sachleistungen, E = Einkomnensleistungen,
PS = Personal- und Iaufende Sachausgaben, I = In-
vestitionsausgaben, LZ = Iaufende Zuschüsse, IZ =
I nvest it ionszuschüsse.

2) Ab 1978 auch Renten an cebietsfremde.

Le istungsart
Aus-

gaben-
art 1)

1 970 t 975 1977 1 978 1979 1 980 1 981 1 982

-59-
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l0 Au aben der private n Krankenversi cherunq für Gesund hei t

Nr

1 vorbeugende und beEreuende
Maßnahmen

1 .3.1 MutEerschaftshilfe
(wochenhilfe) ....

nach Leistung sarten und Ausgabenarten
MiII. DM

18

18

2 116

624

572

52

2

3 744

1 046

4 226

1 ',I75

2

4 655

1 355

7 349

4 699

r 033

1 505

112

3

5 160

1 52'l

5 781

1 734

1 983

3

1 654

418

3 3 3

3s 2

2 Behandlung

2.1 Nnbutante Behandlung . -.
- Ärztriche Behandlung

einschl. Röntgen-
d i ag nost ik

- zahnbehandlung .......

2.2 Stationäre Behandlung

- Pflegekosten .....
- Operat.ionskosten .

2.4 Arzneien, Heil- und Hilfs-
rnitEeI, zahnersatz

2.4.1 Arzneien, Iteil- und Hilfs-
mit.tel .

- Arzneien und verbandmiEtel ..
- HeiI- und Hilfsmittel ... ....

2.4.2 zahnersaLz

3 Krankheitsfolgeleistungen . E

3.2 Sonst ige Einkomnensleistungen
im KrankheiEsfall ..
- Krankentagegeld ...
- Krankenhaustagegeld

5 Nicht aufteilbare Ausgaben zus

In sgesamt

1) S = Sachleistungen, E = Einkornmensleistungen,
PS = Personal- und laufende sachausgaben'
I = Investit.ionsausgaben.

905

141

971

204

1 105

250

1 232

295

1 391

343

1 565

392

1 674

411

1 793

1 479

315

1 005

668

338

1 008

677

331

2 017 2 162 2 357 2 632 2 980 3 220 3 268

s

s

s
s

s

s

5 53r

1 957

6 930

2 085

6 986

2 072

s

900

700

200

592 905 1 034 1 138 ',t 276 1 415 1 594 1 625 I 646

513

435

77

694

503

191

7 2't

501

226

763

518

245

1 659

42

1 505

1'12

833

543

290

901

579

322

020

687

333

325

523

805

2 563

30

2 325

208

s 79 211 307 375 443 5',1 4 588 61't 626

442 908 964 1 033 1 110 t 198 1 253 I 301 I 328

E

E

442

171

271

1 033

379

654

110

423

657

1 198

469

729

1 301

521

780

908

332

576

964

348

616

253

504

749

PS

I

040

15

900

125

477

38

380

59

719

32

504

183

773

42

538

193

833

40

680

113

970

43

744

r83

2 001

34

1 865

102

zus.

s

E

PS

I

6 911

4 260

964

I 504

183

8 815

5 524

1 198

1 680

113

9 757

6 57'1

1 253

1 744

183

10 235

6 967

1 301

1 865

102

10 880

7 019

1 329
-2 

325

208

3 515

2 149

442

900

125

6 ',r3l

3 784

908

1 380

59

I 046

5 205

1 110

1 538

r93

19821 979 1 980 1 9811977 1 978't970 1975
Au s-

gaben-
arE 1)

Le isEung sart

-60-
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1 1 Auss aben der Arbei ber für Gesund it nach
Leistunqsarten und Ausgabenarten

Mi11. DM

Nr.

1.1

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

cesundhe it sd ienste
(hier: bet.rieblicher Gesund-

heit ed ienst)

601 1300 1500 15oO 1800 rgoo 1430 l55o 1650

600 1300 1500 1600 18oO lgoo l43o 15sO 1650

4 863

1 546

5 821

1 904

499

489
10

1 983

6 019

1 9{5
I 654

291

1 314

814

500

1.2 cesundheitsvorsorge und
Früherkennung (Fürgorge-
Ieistungen)

2.',|

Behandlung
Ambulante Behandlung
- Beihilfen
- Füreorgeleistungen

2.2 Stationäre Behandlung .....
- Beihilfen
- fürsorgeleiatungen ......

2.3 stationäre Kurbehandlung ... ..
- Beihilfen
- Fürsorgeleistungen

2.4 Arzneien, HeiI- und Hilfs-
miEtel, ZahnersaEz

2.4.'l Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mirrel, (Beihilfen) ......

2.4.2 zahnersatz (Beihilfen)

3 Krankheitsfolgeleistungen .

3.2 Maßnahmen zur sicherung des
LebensunEerhalt.es bei Krank-
heit und Invalidität

3.2.1 Entgeltfortzahlung

3. 2. 2 Sonstige Einkommensleistun-
gen im xrankheitsfall
- zuwendungen privater

Arbeitgeber bei Krankheit ..- Fürsorgeleist.ungen

3.2.3 Berufs- und Erterbaunfähig-
keit srenten
- Vorzeitige pensionen im

öffentlichen Dienst .. ...- fürsorgeleistungen ......
3.3 Sonstige Krankheitsfolge-

leistungen (Fürsorge-
Ieistungen)

Insgesamt

743

555

470
85

4 147

1 247

1 074
173

4 505

1 401

1 215
186

5 325

1 729

1 475
254

6 049

1 979

r 685
294

s

s
s
s
s

s
s
s

s
s
s

3 813

1 144

982
162

602

542
60

1 332
139

1 471

147 841

631

210

20 354
11

20 343

357

3s1
6

390

383
7

457

448
9

203

766

437

30 5s3
't0

30 543

1 329
217

607
297

1 590

1 457
133

1 789

1 641
148

1 936

1 791
145

2 109

1 957
152

2 227

2 087
140

688

550
138

396

388
I

I 020

684

336

2 227

2 081
146

139

136
3

418

410
I

530

520
t0

533

522
11

s

s

388

59

14 967

13 200

3r8

920

652

268

22 414
9

22 405

1 110

725

385

29 022
14

29 008

1309 1 313

815

498

26 696

23 350

275

s26

483

30 160

26 900

267

26 918
16

26 902

26 902

23 470

274

zus
s
E

14 971
4

14 967

27 268
9

27 259

30 '17 2
12

30 160

26 710
14

26 696

E

E

E

E
E

E

E
E

20 343

17 500

422

22 405

19 500

523

27 259

24 1;o

526

29 008

25 800

532

30 543

27 't50

s35

300
18

400
22

500
23

500
26

500
32

500
35

230
37

240
35

240
34

2 332
89

2 286
96

2 516
r07

2 742
116

2 867
126

2 937
134

3 020
r38

1449 2421 23A2 2623 2676 2858 2gg3 30?1 3158

400
49

2 567
109

4 11

25 467

5 124

20 343

9

28 061

5 656

22 405

14

35 685

6 577

29 008

10 12 14 169

zus 17 315

2 345

11 967

33 373

6 114

27 259

37 778

7 235

30 543

37 423

7 263

30 160

34 309

7 61i
26 696

34 587

7 68s

26 902

s

E

S = Sachleistungen, E = Einkomensleistungen

Lej.stungsart.
AUS-

gaben-
art 1)

I 970 1975 1977 1 978 1979 1 980 r 981 1 982

1)

-61-

s

2

s



12 Ausgaben 4et ten Haushalte fü r Gesundheitprlva
nach Leist s rten und arten

Mi11. DM

1 983

5 468 I 561 9 681 10 284 11 072 11 872 12 557 13 o7l 14 688

Nr

2 Behandlung

2.1 Arnbulante Behandlung

2.2 Stationäre Behandlung .

2.3 stationäre Kurbehandlung

2.4 Arzneien, Heil- und Hilfs-
miEteI, zahnersatz

2.4.1 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel

2.4.2 zahnersaLz

InsgesamE

1) S = sachleistungen

s

s

s

1803 2Sg1 3275 3724 3992 4268 4533 4't15 s298

s 370 40',| 459 197 209 1 86 121

717

68 207

712 860sso 760 862 629 680 712

2745 4509 5085 5734 5191 5706 7186 7576 8323

r914 32A3 3723 4167 4524 4925 5293 5592 6132

831 "t 266 1 362 '.t 567 1 667 ',l 781 1 893 1 984 2 191

5 468 I 551 9 681 10 284 11 072 11 872 12 557 13 071 14 688

1 9821979 1 980 1 9811977 r 9781 970 1975
Aua-

gaben-
art 'l )

Le isEung sart

-62-



13 Indikatgren für den Gesundheitsbereich

Ind ikator

Anteil a BrutEoeozialprodukt
- AuEgaben im cesundheitsbereich

inege8amE (ohne Einko@enslei-
Btung en)

- AuEgaben fllr Behandlung

Auagaben je Einrchner
- Auagaben in cesundheitabereicti

insgeeant

- Ausgaben filr vorber,gende und
betreuende Ma6natmen

- Ausgaben für abulante Be-
hand lung

- Ausgaben frr Arzneien,
Eeil- und EilfoiEtet

AuEgaben filr sEat.ionäre Behandlung
- pro atationär behandelter

Kranker

- pro Pflegetag

- pro KrankenhauabetE

Index reihen

5,3
6,3

9r1
8r3

8rg
7,9

8rg
718

1 983

t

a)

b)

al
b)

5r1
5rl

7r3
616

8rg
?,9

7r2
612

2 172

1 574

9,3
8r0

7r5
613

9rl
7rg

9,t 9,1
8,r 8,1

2 707

1 671

DM

2 901

I 721

174

104

{63
230

360

252

3 r63
1 773

7'7
6r4

3 3t8
1 769

7r6
5r4

3 377

1 70t
3 t89
1 697

?r2 7rl 7,4
613 611 6,2

a)

b)

a)

b)

a)

b,

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

1 152

1 152

2 175

1 51t

59

59

137

97

3s3

216

262

207

157

102

158

10a

,133

226

332

240

3 121

1 787

175

9L

187

106

195

r05

127

271

4 139

1 815

221

97

201

103

130

267

209

103

180

180

129

129

399

215

302

223

3 252

1 778

163

89

500

232

s38

231

555

233

583

239

395

264

3 840

1 786

203

91

451

265

I 505 3 o,lrt

1 505 I 865

6t 113

64 88

3 546

1 761

183

9t

4 377

1 841

243

102

I 47e

1 83{

249

102

Preisindo( für die LebenshaLtung aller
Privaten Eaushalte
- InagesaDt

- Waren md Dienstlei6tungen flirdie KörIEr- und cesundheite-
pflege

- ArzE-. Rrankenhaus- und aon-stige Dienstlei6tungen fürdie c€sundheitapflege

fndex der Einzelhandel6preise
- Waren für die ceaundheita-

pflege

a) In jeweiligen preisen.
b) In konetanten preisen (1970 = 100).

20 563 43 496 49 169 53 647 56 525 62 g24 68 057 73 g47 75 558
20 563 26 651 26 883 28 o2g 28 081 29 268 29 680 31 096 31 o5o

lleßzahlen

100 131,7 146,3 150,1 156,1 161,7 174,5 l8{,3 190,t

100 111,3 15t,1 160,7 166,8 176,4 .t86,6 195,8 2O3,g

100 163,2 182,9 191,1 2O1,3 215,0 22g,3 237.8 211,2

100 126,8 135,4 t38,1 112,6 149,g 157.2 t61,3 171,2

I 970 1975 1977 197A 1 979 1 980 1 981 1 982

-63-



ll Ausgaben für Gesundheit (erBeiterter Leistungsbereich)
ÜiII. DM

| 983
Nr.

I vorbeugendellaßnahnen 343

203

080
213
672
195

- Erholunqspflege und Frei-
zeithilfen i-R. der öffent-
lichen Jugendhilfe

- LärDbekämPfung, Erfüllung von
Aufqaben des internationalen
cesündheitseesens, F6rderung
des Erf ahrung§austausches

- Arbeitsschutz

r39
13
65

253
132
121

308
167
't41

361
191
170

a1
3l
10

t37
127
l0

252
237

15

216
233

13

306
295

1l

öf fentl iche
Eaushal te

öffentl iche
Eaushal te

öf fentl iche
Eaushal te

öffentl iche
Haushal te

öf fentl iche
Eaushalte

zus.
s
LZ
tz
zu 9.
s
LZ

zus.
LZ
lz

zus.
LZ
tz

73

61

7
2
5

60
8

52

917
132
549
236

821
167
525
t29

9{5't9l
5t0ttt

1 326 I 399
213 211
768 8',1 5
315 340

370
23t
794
342

192
215
838tl9

395
213
ta2

459
213
216

468
2t4
221

426
23t
't92

{31
235
195

1l
!

l0
23
13
10

25
19

6

334
3',l 9
l5

350
3t2

18

371
361
l0

9
2
7

t0
3
7

5
2
I

270
257

't3
330

21 3t

350

20

371
r60
211

262
ra9
113

308
181
127

369
192
177

562
2t7
3r 5

571
259
312

665
262

522
232
290 403

7 7713 306
ta2

3 124

r 93r 5 383216 I 8lt 685 5 202

5 6,10
164

5 175

6 520
598

5 889
2A

5

7 233
709

6 t80
36I

t75
759
6'11

38
7

2 534

1 279

529

3 al5
1 262

921

3 f,i5
1 307

't 086

il 006

1 214

I 151

4',t98
1 356

1 215

a 375 4 5.l5

1 370 I 378

1 255 1 318

I 621

t 401

I 375

I 559

1 379

r 383

2.1 vorzeitige Renten an
ninterbl iebene

- Leistungen nach den Bl'G

- Vorzeitige Renten und
Abfindungen

- vorzeitige Pensionen
in öffentlichen Dienst

2.2 Sterbegeld

- Bestattungsgeld
i.R. der XrieqsoPfer-
versorgung (BvG)

- Sterbegeld

- sterbegeld

- Beihilfen in
Iodesfal I

2.3 sonstige Leistungen

- Erziehungsbeihilfen
i.R. der Rriega-
opferfürsoEge

- Beihilfen an Hinter-
bLiebene

- Erholungshilfe u. Eilfe in
besonderen Lebenslagen an
Einterbliebene i-R. der Kriegs-
opferfürsorge

- Eroänzende Hilfe zum Lebens-
unferhalt an Einterbliebene
i.R. der KrieqsoPferfürsrge

- Reinhaltung von Luft,
Wasser und Erde

zus.
LZ
tz

Xrankhe i tsfolgelei stungen
(Leistugen än AngehöEige
und Hinterbliebene)

zus
s
E
LZ
tz

5 886
652

6 195
32

6

6
7{0
986

35
9

E

Gesetzl iche
Unfallver-
si cherung

E

730 1263 1t52 1577 1627 1710 1819 18'15 ',|897
Arbe i tgeber E

öffe ntI iche
Haushal te

2 171

{

723
598
125

795
652
r43

855
709
r56

918
759
r59

895
7to
t55

E

E

585

a71 tO23 l13l 1221 t3o5 139{ l5o2 1571 1853

10 l3 'I 3 tl l5 l5 t5 t5 t{

13 1! 6 5 5 6 6

8a I 85 202 220 236 259 282 295 291

1 23g 1 357 1 {70 1 556 1 578 I 809 1 891

7551114

ce setzl iche
Kr ankenver-
sicherung
cesetzl iche
Un fal lver-
sicherung

E

- zuaatzleistung
im TodesfalI

Pr ivate
Krankenver-
s i cherung

Arbe itgeber

öf fe ntl iche
Baushal te

E

s
E

s 171 230 t61 'l43 1r3 ll5 133 ll8

1l t6 20 2l 22 23

t05

33

602

cesetzl iche
UnfaI lver-
si cherung

133 a8l 552 607
öf fe ntl iche
Baushalte

öf fe ntl iche
EauGhaIte

öffentt iche
tla ushal te

s

E
125 143 t55 159 '156

2.,1 Gesundheit§bezogene Forschug
außerhalb der Hochschulen

I nsgesamt

zus
LZ
tz

33
2A

5

38
32

6

al
36
I

a5
35

9

t5
38

7

7 500
8l I

5 889
700
200

I 981 1 9821919 t 98019't 7 I 9781 970 t 975Ausg aben-
art l)Ausg aben-

tr ä9erLe iatungsar t

ll s = Sachleistunqen, E = Ernkomnenslerstungen' .,.
LZ = laufende Züschüsse, IZ = Investitionszuscnusse

zus
s
E
L2
1Z

-4-

3 549
255

3 124
203

67

5 848
378

t 585
5a9
236

204
318
202
525
129

6 585
355

5 476
510
1 l,l

212
895
t96
800
321

8 612
953

6 a80
851
348

845
993
671
s32
3t9

9 263
9?5

5 985
a7l
l2a

5

3

E

8

s





Fachseri e 1 2t Gesundheitswesen

R€iho 2r M.td€pfl ichtig€ ltankhoiten
ln däm Jehr.ib.richt wsrdsn Zahlon üb€r Tub€rkuloso
G*chl€chtsknnkh€irsn und soßtig€ n.ch dom Buncl6_
3ouchsng€satz zu m€ld€nd6 Xranlhoit€n ver6ffMlllcht
TurErlulcd: Di. an aktivor Toborkulose Erkankt€n w6rd€n
nsch Dlsgno3o- und Alt€Ggruppan sows nach Bundslän-
d€m nachg€wi€3on. Nobon dan Batt.nd§:lhl€n fincl.n sich

I Anc6b.n0büZugÜng.,tufg€schlü3§sltnachd€mG*chlElt

Rolhc 1: Ausgowählto Zahlon tür das G€Eund-
hitgur€6on
Die jährlich 6rschoinend€ Ouor8 hnlttsvorötfsfltlichung
biatsi sinon Üb€rblick übo. d6n g8amt€n B€raich deg
G8undh6it6w6§€ns. Auß€r dsn wichtigtlsn Dät6n üb6r
Krsnkhoiton, V€d6tzls, Schvlangolschafßäbblüch€ Tod€8_
u.sachon, Ar,te B€ruf6 d€s Go6undhoitsw€G€ß sowis Krän-
k6nhä$€r werdgn auch Ergobnls§o aus fschobsrgroilondon
Statistiken (G636tslicho Klänk6n_, Ranton' ünd Unf.llvsr_
§ich6.ufl g, Kriogsopf sryorsorgung, Schulsn d€§ G6sundh€its'
w€s.ns u.a.) vsröffsdlicht. Filr b€€ond6rs wichtig6 Eckdaton
w6rd6n läng6r€ Z€itrsihsn g6bmcht

Roihe 3: SchwangerechEfßabb qhG

ln dioserj ä h rl ic h €rschoinond€n Rsiho w€rdon Angs b€n üb6r
Schwsngoßchaftsabb.ücho v€rÖttontlichi- Hi€rru g€hör6n
Hinweiso übsr di€ B€gründuflg d€§ Abbruch5. die Schwangar
schaftsdau6r, Art und ort dss Eingriffs, di8 b@bsclnston
Komplikation€n und di€ Osu6l d6§ Kmnkonhaus!ulsnthalt€s.
Dlngbon worden Dat€n:ur P.rson d6r Schwanger6n lAlrsr,
Fsmilionsland, Zahl cl6r vsrsorqton Kindd ünd Zahl d€.
volsngagang€n€n Schwang6rschaftsfl ) gobracht.

und dor Zahl d6r botroffen€n Auslä nd6r, wobsizwischsn Ersl'
und wigdor€rkrEnhsn untarschi€dsn wird. Übor di€ Stsrbo-
fälle wird r€gional nach Bunddländorn b€richtot.

cGchl€chtsk nkh6it€n: Dis Dal6n üb6r gsm.ldat6 Erkmnkto
umfassen dis lel6rkmal6 An d6t Erkrnkung. Fsmilionst§nd,
G€§chleht uodAlt€rsgruppsn 6owis At d6r jslzigsn undZahl
der frühor€n lnf ohionen.
Sonstige m€ld6pffichtigon Krankh€iten w€rdon nach An d6.
E.hankuno, Alt6rsgruppsn und R6giorungsb€u irk€n n6chgs_
wies6n. Darüb€r hinaG g€bon Vi6rl6li6hrssorg€bni§so übsr
Erk6nkt€ und Stsrbdfällo nschArt dor Erka nkung Autschluß
übor kuzf ristige Tond€nzon.

Rolho 4: Tod66uiaachan
ln d6m Jahrosb€richt werdon Storb€fäll6 n6ch ausgB'
wählton Todssursachon ond in dstailliort€r §y§t€matisoh€t
und lltsr€mäßig6. Gli€d€rung sowo bs6ond€rs N6ch_
wBisung€n üb€r SäugLlings- und Mütt.rstorblichkslt vorÖf-
Isntlichi

Reiha 5; Benrlo des G6undhcitlw6cnr
Die iährlich6 Voröffsnllichung €rthält Angaben üb$ dio
berufstäiigon ArIt6 undZahnärtt6 nlch B6rufsausobung und
F6chgsbi6ten sowi€ üb€rdiesonstigon im Gosundhe{täwo6en
rätigon P€rson6n näch B€ruf6n. Außsr dor Zähl dor Apothokon
und d6ron Fsrsonalwird such di6Zshl und das Fachpsßonal
d6r Gosundh6hsämtor n.chgswi€36n.

Roih€ 6r lcankenhäu$r
ln dieror H€ihe word6n iä h rl ic h di6 Ergsbni.66 d.r Xrank.n_
hausslatlstik vor(ffontlicht Si€ wolit Krsnk8nhäw.r und
planmäßigg B€tl6n nach Träg€rn, ZwEckbestimmung,
Krank€nhausatt€n, Größanklas56n und.R€€iorun$bs.irl€n
nsch. Fsrn6r Bird di€ Xrsnionbowseung in Krankonhäu8orn
(Kr6rikonsirnd, Zu- undAbgäng. slstionär beha nd€lto Kr.nke,
zahl d6r Pflogstqge, durchschnitttichs Vorw6ild.uer, Bst_
tonsusnuEur$grso dsrgostollt und eino d€taillieno Nrch_
wsraung Gb€r das P6rBonal dor Krsnk$häus€r gsg€b3n.

Rrlhe S: §ondrrboiträge
S.2: A!lg.b.n lllT O.*rndhdttgro bL t0a3
Für i€d6 dor vl€zohn B€dcmrjahro §ind dia An$b€n im
G€srlndhoitsboroich n6ch Lotstunqsart6rl Ausgob6nträg€rn
und -an6n.ufg6gll€dsrt.

S. 3: Frag€n zur O..undhCl
Di6 Dat.nd€s Miko26nsus lAprill982, vomindn sinan Übor-
Hick übor kanke und unflllvodotzts P€r§ooen in m.dizini_
3ch6r, drnographiEcher und sozloökonomi§ch6r Gliod€rung.
Fern€rsindAngaben übErElnnahm€vEn DlEt*o8t,Anw.ndung
von Bhsrm6mitt€ln und Schltz d.r Fmu€n bis zum 50.
Leb€nsFhr g€gen nöt€ln sufg6nommsn

Syst.mstikon
V€E6lchnls d€r Ktsnk€nhäu36r in d.I Bundlsr€Publll
Dqdschl!Dd

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1'I

6200 WESBADEN 1

Voröffontlichungon und PrGPokto sind durEh don V€i€g
W.Kohlh.mmsr GmbH, Philipp_B€ß-Strsß6 3, Postf6ch
421120,6600 Msinz42, Tel' (O61 31) 59094/95, erhältllch.

ffi
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